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1. Oie Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zunächst flir die Can­
didaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Studierenden der Theologie 
unentgeltlich, fUr alle Ubrigen um das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes 

gehalten. 
2. Vorlesungen, welche nicht ausdrlicklich als Collegia publica und mit * be-

zeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum gehalten. Diejenigen Collegien, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des Collegiengeldes gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * be-

zeichnet. . · 
3. Gesuche um gänzliche oder theilweise Befreiung vom Collegiengelde sind 

nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 
Tage des Semesters, daher bis incl. 8. October 1898 ausschließlich an die betreffenden 
Professoren-Collegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Bezüglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis zur Herab­
gelangung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmungen die bisherigen An.wdnungen zu gelten. Auch ist die Einhebung dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern der betreffen-

den Lehrer. 
5. Die Inscription dauert vom 23 September bis incl. 8. October 1898. 

----~·----

' 

A. Theologische Facu~tät. 

I. Annus. 
Theo log i a fu n da mental i s, De vera religione et revelatione, de traditione 

et scriptura, quater per hebdomadem, fer. II„ III„ IV„ sabbato hora 8-9, 
a Prof. publ. extraord. Dr. Antonio Mich e 1 i t s c h. 

Exercitia theologica, semel per hebdomadem, fer. VI„ hora 10-11, 
ab eodem. 

· Christliche Philosophie: Einleitung, Ethik, Montag, Dienstag, Samstag 

von 9-10 Uhr, Freitag von 8-9 Uhr, von demselben. 

P hilosop bische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 9-10 Uhr, 

von demselben. 

Lingua hebraica, ter per hebdomadem, fer. IIJ., hora 10-12, et fer. VI., 

hora 9-· 10, a Prof. publ. ord. Dr. Johanne Weiß. 

Li b r o rum h ist o r i c o r u m V. Foed. partes selectae e textu V ulgatae edi­

tionis, bis per hebdomadem, fer. lI. J10ra 11-12 et sabb. hora 11-12, 
ab eodem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. et historia sacra V. F. usque 

ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. IL et fer IV„ hora 10-11, 
sabb. hora 10-11, ab eodem. 

Ar c h a eo 1 o g i a b i b 1 i ca, semel per hebdomadem, fer. IV„ hora 11-12, 
ab eodem. 

Lingua aramaica, bis per hebdomadem, fer. II. et VI„ hora 3-4, ab 

eo dem. 

II. Annus. 

Theo log i a d o g m a t i ca, novies per hebdomadem, fer. II„ IV„ VI. sabb. 

hora 8-10 et fer. III., hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco 

Stanonik. 

Evangelium sec. Marcum, - quinquies per hebdomadem, fer. II., IV„ VI„ 

sabb. hora 10-11, et fer. III„ hora 9-10, a Prof. publ. ord. Dr. 

Francisco G u tj a hr. 

Introductio in ss. libros N. T„ 

sabb. hora 11-12, ab eodem. 

ter per hebdomadem, fer. II„ IV. et 
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Epis t ula s. Pa u 1 i ad Heb r a eo s, e textu graeco, bis per hebdomadem, 
fet. III., hora 10-11, et fer. VI., hora 11-12, ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, 
von d e m s e 1 b e n. 

III. Annus. 
Theologia moralis, pars prior, novies per hebdomadem, fer. II„ lV„ VI. 

et sabb. hora 10-12, et fer. III., hora 10-11, a Prof. publ. ord. Dr. 
Marcellino Schlager. 

His t o r i a e c c 1 es i a e Christi uni versa 1 i s, aevum antiquum, septies 
per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, et fer. III., hora 9-10, 
et fer. IV. et sabb. hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Antonio Weiß. 

'Patrologia, bi~ per hebdomadem, fer. IV. et sabb. 9-10, a eod em. 
Dogmen g es chic h t e, Anthropologie und Charitologie, 2 Stunden wöchentlich, 

Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. und Hofrath Dr. 
Rudolf Ritter ~.Scherer. 

IV. Annus. 
Pas t o ra 1 t h eo log i e, 8 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Samstag 

von 9-11 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Kling er. 

Homelitische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 11-12 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Praktische Katechetik, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 10-11 Uhr 
und Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n. 

Q u e 11 e n und System des Kir c h e n r e oh t e s, 6 Stunden wöchentlich, 
täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, von 8-9 Uhr und Freitag 
von 3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

.. 

B. ·Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 
Deutsches Re oh t, I. Abtheilung: Geschichte der Rechtsquellen und des 

öffentlichen Rechts, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Ritter Luschin 
von Ebengreuth. 

Österreichische Reichsgeschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis ·Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

Deutsches Recht, I. Abtheilung: Geschichte der Rechtsquellen und des 
öffentlichen Rechtes, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Freiherrn von 
Schwind. 

Deutsches Familien- und Erbrecht, zweistündig, Dienst:lg und Mitt­
woch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XII, von dem s eben. 

*Germanistisches Seminar, einstündig, Donnerstag von 4-5 Uhr, im 
Seminarsaale, unentgeltlich, von dem s e 1 b e n. 

' Institutionen des römischen Rechts, 7 Stunden wöchentlich, täglich 
von 10-11 Uhr und Montag ·von 11-12 Uhr, im Hörsaale Xll, vom 
o. ö. Prof. Dr. August Te wes. 

Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XI, vom o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

Pandekten, Obligationenrecht, spec. Theil und die Lehre vom Pfand­
recht, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. 
Prof. Dr. August Te wes. 

Pan d ;e kt e n, Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag 
von 10-12 Uhr, im Hörsaale XI vom o. ö. Professor Dr. Gustav 
Hanaus ek . 

Pandekten, F ain ilien recht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
9-11 Uhr, im Hörsaale VIII, von demselben. 

Lectüre ausgewählter Titel der Institutionen Justinians, 2 Stun­
den wöchentlich, Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale VIII, von dem­
selben. 
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*Ramanistische Übungen im Seminar (nur für Studierende, wel.che 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben), 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 4-5 Uhr, im Seminarsaale (VII), von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich. 
Kirche ii. recht, 7 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und Samstag von 

9-11 Uhr, Donnerstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. 

Prof. Dr. Friedrich Thaner. 
Exegese ausgewählter Stellen des Corpus iuris canonici (u~ter 

besonderer Berücksichtigung der Wucherlehre), Donnerstag und Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale VIII, vom Privatdocenten Dr. Victor Wo 1 f 

Edlen von Glanvell. 
Allgemeines öst.erreichisches Civilrecht, 1. Theil, 9 St~nden wöchent­

lich, Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr und Montag bis Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Paul Steinlechner. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, ID. 1~heil (Erb- und 
Familienrecht), 5 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag 
von 8-9 Uhr und Samstag von 11-12 und von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch 
von 8-9 Uhr und Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, 

vom a. ö. Prof. Dr. J ulius V arg h a. 
Cr im in a 1- An t h r o p o 1 o ,g i e u n·d S o c i o 1 o g i e, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, von dem s e 1 b e n. 
Repetitorium aus dem Strafrechte und Strafpro.cesse, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von. 12-1 Uhr, im Hörsaale XIII 
(Stunde auch nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 

ö st erreich i s c h e Ge f'ä ngn i s kund e, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 4-6 Uhr, im Hörsaale XIII, von demselben. 

Volkswirtschafts lehre und Volkswirtschaftspo 1 i ti k, 10 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-1 Uhr, im Hörsaale X, vom 

0 . ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 
ö sterreic h isc hes Ran dels- und Wec hs elre c h t, 7 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, Samstag von 9-11 Uhr, im 
Hörsaale IX, vom o: ö. Prof. Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

Österreichisches civilgerichtliches Verfahren (in und außer Streit-
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sachen), I. Theil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis. Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Österreichisches Concursrecht, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom Privatdocenten Gerichtssecretär 

Dr. Hans Spe r 1. 
Österreichisches Executionsrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 

und Mittwoch von 8-9 Uhr vormittags, im Hörsaale VIII (Stunden 

auch nach Übereinkommen), von dem s e 1 b e n. 
Allgemeines und österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VII 1, vom o. ö. 

Prof. Dr. Ludwig Gumplowicz. 
Ö s t er r e i chi s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag 

von 3-4 Uhr, Freitag von 3-5 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 

Dr. Ernst M i s c h 1 e r. 
Statistisches Seminar, 2 Stunden, Donnerstag von 5 bis 7 Uhr, im 

statistischen Landesamte, von d e m s e l b e n. 
Ger i c h t l i c h e M e d i c in für Juristen, mit Demonstrationen, 4 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde na<;h Übereinkommen, vom o. ö. Prof. 

Dr. Julius Kratter. 
S t a a t s r e c b n u n g s w i s s e n s c h a f t, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 6-71/i Uhr abends, im Hörsaale Xl, vom honorierten 

Docenten 0 ber-Finanzrath Karl L u b e c. 
*Verrechnung der directen Personalsteuern, 1 Stunde wöchentlich, 

Montag von 6-7 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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C. Medicinische Facultät. 
Geschichte der Medici n im A 1 terth u rn und Mit tel alter, wöchent­

licn 1 Stunde, im Hörsaale der dermatologiscqen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Victor F o s s e 1, Tag und Stunde nach Übereinkunft. 

Anatomie des Menschen, auf Grundlage der Entwicklungsgeschichte und 
der vergleichenden Anatomie 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale des ana­
tomischen -Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 

Anatomische Secierübungen unter der Leitung desselben; täglich 
ebenda. (Gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums.) 

Topographische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­
woch von 1/26-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ph y s i o 1 o g i e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des physiologischen Institutes, Goethegasse Nr. 31, vom 
o. ö. Prof. und Hofrath Dr. Alexander R o 11 et t. 

/ * A r b e i t e n i m p h y s i o 1 o g i s c h e n l n s t i t u t e, für Vorgeschrittene, 
täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Re p et i t o r i um d er Ph y s i o 1 o g i e, in einem achtwöchentlichen Curse, 
6 Stunden wöchentlich, Beginn Anfang Jänner, Honorar 25 K, ebenda, 
vom Privatdocenten Pr. Oskar Z o t h. 

Die Be rtillonage, als praktische Vorübung im Messen, Beobachten und 
Beschreiben, für Mediciner der ersten Jahrgänge, Samstags vormittags im 
physiologischen Institute (gegen das Honorar eines zweistündigen Colle­
giums), von demselben. 

Spe c i e 11 e His t o 1 o g i e, vergleichend und entwicklungsgeschichtlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Embryologie:i(gegen das Honorar eines fünfstündigen 
Collegiums), vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

***Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, für 
in der mikroskopischen Anatomie Vorgeschrittene, täglich, mit specieller 
Unterrichtsstunde, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

· Medicinische Chemie (I. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwendung 
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auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Institute für 
angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Prof. Dr. Karl ß. Hofmann. 

"'Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr und Samstag von 
9-10 Uhr, im pharmakologischen Hörsaale, von demselben. Coll. publ. 

*'\Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 
Physikats-Candidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uhr abends, von 
demselben (gegen das Honorar von 15 fl„ gilt als ein sechsstündiges 
Collegium). 

Pharmakologie mit Einschluss der Receptierkunde, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 4-5 Uhr, im pharmakologischen 
Institute, Bürgergasse 2, vom o. ö. Prof. Dr. Josef Moeller. 

Ph arm ak o g n o sie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, ebenda, von demselben . . 

Pharmakognostische Übungen, 10 Stunden wöchentlich, täglich von 
10-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 12-1 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experi­
mentelle Pathologie, Halbärthgasse 5, I. Stock, vom o. ö.' Prof. Dr. Rudolf 
Klemensiewicz. 

*\Praktischer Curs rn der Bakteriologie (vierwöchentliche Curse), 
besonders angekündigt; Honorar 15 fl. ; zählt für ein dreistündiges Colle­
gium, ebenda, von demselben. 

Spe ci eile pa t h o 1 o gis ehe Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-12 Uhr, 
im Hörsaale des k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Hans Eppinger. 

Pa tho logis ehe Se cierü b ungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im klinischen Seciersaale des 
k. k. pathologisch-anatomischen Institutes, von dem s e 1 b e n. 

Mikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 
Histologie und Mykologie), 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­
tag von 5-7 Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. pathologisch­
anatomischen lnstituses, von de ms e 1 b e n. 
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Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­
heiten, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag von 8-10 Uhr, 
im allgemeinen Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich Kraus. 

Medicinisch-klinische Propädeutik qiit praktischer Anleitung zur physi­
kalischen Krankenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 5 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von %9-10 Uhr, Freitag von 8 bis 
10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale im allgemeinen Krankenhause, vom 
o. ö. Prof. Dr. Adolf Ja r i s c h. 

**La r y n g o s k o p i e, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­
lich, vom Privatdocenten Dr. Karl Emele. Honorar 10 fl., für ganz 
Befreite die Hälfte. 

,..*„Einführung in die Laryngologie und Rhinologie, in emem 
achtwöchentlichen Curse, täglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 
Theilnehmerzahl. Honorar 15 fl„ vom Privatdocenten Dr. Karl Lake r. 

Die innere Schleimhaut-Massage und ihre Heilerfolge bei den 
chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege, mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Schleimhaut­
Erkrankungen der oberen Luftwege und der inneren 
Sc h 1 e im haut- M a ~·~ a g e, praktisch-theoretische Vorlesungen mit De­
monstration von einschlägigen Operationen und Erkrankungsfällen, 2 Stunden 
wöchentlich, von demselben. 

Specielle chirurgische Pathologie, '~'herapie und Klinik, fünfmal 
in der Woche, Montag bis Freitag von 10-12 Uhr, im allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Karl Ni coladoni. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindesalters und deren 
Be h an d 1 u n g, 3 Stunden wöchentlich, nach übereinkommen, im Opera-· 
tionssaale, des Anna-Kinderspitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ludwig Ebner. 

Chirurgiche lnstrumenten- und Verbandlehre, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten Dr. Rudolf 
Quass. 

Zahn -Extractions- Übungen am Cadaver, in einem achtwöchentlichen 
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Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das Honorar eines sechsstündigen 
Collegiums, vom a. ö. Prof."Dr. Anton Bleichsteiner. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, mit Einschluss 
der Functionsprüfungen des Auges, l 0 Stunden wöchentlich, täglich, mit 
Ausnahme des Samstags, von 10-12 Uhr, im Hörsaale der Augen­
klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Michael B o r y sie k i e w i c z. 

** A ugens pi egel curs, mit besonderer Berücksichtigung der Ophthalmoskopie 
in der inneren Medicin, 6 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 6-8 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, gegen das Honorar 
eines zehnstündigen Collegiums in Form zweier Curse, der erste bis zu 
den Weihnachtsferien, der zweite nach den Weihnachtsferien bis Ostern, 
vom Privatdocenten Dr. Adolf Sachsalber. 

Die Functio nspr ü fung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, Befreiung giltig, ebenda, von demselben. 

Über normale und pathologisch~ Anatomie des Sehorgans, mit 
Demonstrationen, 2 Stunden wöche*lich, Samstag von 4-6 Uhr nach­
mittags, in der Augenklinik im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. 
Prof. Dr. Alois Birnbacher. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag von 1/ 29-10 Uhr, in der Klinik für Ohren-, Nasen­
und Kehlkopfkranke im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Johann Habermann. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehlkopfes, 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 8-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik mit theoretisch-prak­
tischem Unterricht in der Geburtskunde und in den Krankheiten der 
weiblichen Sexual-Organe, fünfmal wöchentlich, Montag bis Freitag von 
l 2-2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik. 

Ausgewählte Capitel aus dem Gebiete der Gynäkologie, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 

G e b ur t s h i 1 fl i c h e O per a ti o n s lehre mit Üb u n gen am P h an t o m e, 
2 Stunden wöchentlich, Stunde na'!h Übereinkommen, Honorar 6 6„ 
Befreiung giltig, von den klinischen Assistenten Dr. J. Jurinka und 
Dr. M. Stolz. 

2* 
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Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
12-2 Uhr nachmittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 
Privatdocenten Dr. Emil Rossa. 

Gynäkologische Diagnostik und Th!lrapie, mit Demonstrationen und 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von %11-1/ 2 1 Uhr mittags, 
im Hörsaale der Klinik für interne Medicin, vom Privatdocenten Dr. 
Richard von Stein b üchel. 

Geb urtshilflic he I nd icatio nslehre (Bedingungen, Indicationen und Contra­
lndicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im alten chirurgischen Hörsaale, vom Privat­
docenten Dr. Camillo Fürst. 

Gy n ä k o 1 o g i s c h e Diagnostik und Therapie, mit Demonstrationen 
und Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag, 
im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, Stunde nach Überein­
kommen, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Diagnostik der Geisteskrankheiten, 4 Stunden, 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 5-7 Uhr, in der Klinik für 
Nerven- und Geisteskrankheiten und in der Irrenanstalt Feldhof, vom 
o. ö. Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Diagnostik und Therapie der Nervenkrankheiten, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, in der Klinik für 
Nerven- und Geisteskrankeiten, von demselben. „, 

S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e u n d T h e r a p i e d e r K r a n k h e i t e n d e s g e-
s am m t e n N er v e n s y s t e m s mit besondei-er Bei·ücksichtigung der 
Localisation der Hirnfunctionen, verbmJden mit klinischen Demonstrationen 
und diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Freitag von 5-7 Uhr, im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. 
Prof. Dr. Franz Müller. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie (inclusive Elektrolyse und 
Elektro-Endoskopie) mit praktischen Übungen und Demonstrationen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, ebenda, von demselben. 

Klinik und Po 1 iklinik der Kinder krank h eiten, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag von 10-12 Uhr, 
im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom o. ö. · Prof; Dr. Theodor 
Escherich. 

1 

13 

D i e In f e c t i o n s- und sogenannten A 11 g e m ein - Er k r an k u n gen d er 
Kinder, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, 
im dermatologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Adolf Tobeitz. 

Die Erkrankungen der Neugeborenen, l Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Gericht 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Fritag von 
3-4 Uhr, im gerichtlich-medicinischen Hörsaale (alte Universität), vom 
o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Gerichtlich-medicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, von dem s e 1 b e n. 

/*Staatsärztliches Prakticum für Candidaten des Physikates. Übungen 
in forensisch-chemischen, -mikroskopischen und -bakteriologischen Unter­
suchungen, im Institute für gerichtliche Medicin, von demselben. 

Hygiene, L und II. Theil, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Donnerstag von 4-5 1/ 4 Uhr, im Institut für Hygiene (alte 
D niversität ), vom a. ö. Prof. Dr. "Wilhelm P raus n i t z. 

* * .B a k t er i o 1 o g i s c h - h y g i e n i s c h er C ur s, 3 Wochen hindurch, täglich 
von 2 -5 Uhr, ebenda, Honorar 1.5 ß„ von dem s e 1 b e n. 

•Sc h u 1 h y g i e n e für Lehramts - Candida t e n, 2 Stunden wöchentlich, 
von 5 %-61/2 Uhr abends, Tage nach Übereinkommen, im Institut für 
Hygiene (alte Universität), vom Privatdoceriten Dr. Oskar Eberstaller. 
Coll. publ. 

* * *B ak ter io lo gisc h-h y gi en is eher Curs für Physika ts-Can d ida ten, 
3 Wochen hindurch täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, 
von 2-5 Uhr, im hygienischen Institute (alte Univert'iität, I. St.), vom 
Privatdocenten Dr. Hans Hammer 1. (Honorar 15 ß.) 

Über Immunität und Schutzimpfung, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkunft, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Th i er s euch e n 1 e h r e u n d V et er in ä r p o 1 i z e i, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im pharmakologischen Hörsaale, vom Supplenten 
Landesthierarzt Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie und Pädagogik. 

Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 5-6 Uhr abends, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

"'Philosophisches Seminar: Musik-psychologische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXIII, von dem­

selben, Colleg. publ. 
*Experimental-psychologische Arbeiten. Zeit nach Übereinkommen, 

im psychologischen Laboratorium, von d e ms e 1 b e n , unentgeltlich. 
Asthetik der bildenden Künste, 3 Stunden wöchentlich, nach Überein­

kommen, im Hörsaale XXIII, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer. 
Geschichte der Ethik von Kant bis zur Gegenwart, 2 Stunden 

wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 
Psychologische Grundlagen der Didaktik und Methodik des 

Sprach u n te rr ich tes, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom Privatdocenten Prof. 
Dr. Eduard Martlnak. 

*Phi 1 o so phi s c h es ~ e m in a r : Lectüre und Erklärung ausgewählter 
Partien aus A. Comenius' Didactica Magna (Ed. Hultgren, Leipzig, 
Siegismund, 18 9 4 ), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4-6 Uhr, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
A 1 geb r a i s c h e Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Instituts, 

vom o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 
Analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b'e n. 
Functionentheorie nach Weierstraß, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Victor 
Dantscher R. v. Kollesberg. 
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"'M a t h e m a t i s c h es S e m in a r: 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3 bis 
5 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (Centralprojection), 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Freitag von 2- 1/~4 Uhr, im Hörsaale IV, vom Privat­
docenten Prof. Josef St reiß 1 er. 

S p h ä r i s c h e Ast r o n o m i e, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, 
im Hörsaale II des physikalischen Institute, vom a. ö. Prof. Dr. Josef 
v. Hepperger. 

Methode der kleinsten Quadrate, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, von demselben. 

Theorie der Sternschnuppen, l Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, ebenda, von demselben. 

K l.i m a t o log i e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch (kann auch 
verlegt werden), von 10-11 Uhr, im Hörsaale Ill (Universitäts­
Hauptgebäude ), vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. Julius Rann. 

Ca pi tel aus d er P h y s i k der A t m o s p häre, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, von 
demselben. . 

Erg e b n i s s e erd mag n e t i scher Beo b a c h tun g e n, 1 Stunde wöchent­
lich, nach Übereinkommen, ebenda, von de ms e 1 b e n. · 

Ex perim en tal- Physik, I. Abtheilung (Mechanik, Hydrostatik, Aerostatik, 
Wärmelehre), mit besonderer Rücksichtnahme auf die Bcdürfuisse der 
Studierenden der Medicin und Pharmacie, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale 1 des physikalischen [nstitutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 

* Aus.~ewählte Capitel aus der Optik, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Ubereinkommen, ebenda, von de rn selben, unentgeltlich. 

Ph Y s i k a 1 i s c h e Übungen, 12 Stunden wöchentlich, gegen das Honorar 
eines vierstündigen Collegiums, Dienstag bis .B reitag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium 1 des physikalischen Institutes, von demselben. 

Elektricität und Magnetismus, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 9-10 Uhr, im Ilörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. Anton Was s m u t h. 

Elasticitätstheorie, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, ebenda, 
von d e m s e l b e n. 
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"'Übungen im 
wöchentlich, 
unentgeltlich. 

Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, 

Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden wöchentlich, 
.. Donnerstag und Samstag von 11-· 12 Uhr, im Hörsaale II des physi­
kalischen r nstitutes, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Sub i c. 

Akustik, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom Privatdocenten Prof. Dr. Franz Streintz. 

A 11 g e m eine u n d an o r g an i s c h e Ex p er i m e n t a 1- C h e m i e, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des 
chemischen fnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko Hans S k r a 11 p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis Freitag von 8-12 
und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar eines fünf­
zehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar. ein~s sechs­
stündigen Collegiums (die vom Collegiengeld befreiten Praktikanten sind 
auch von der Reagentien-Taxe befreit), im chemischen Institute, von 
demselben. 

Chemisches Practicum für Mediciner, Montag bis Freitag von 2 bis 
5 Uhr, gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums; den Theil­
nehmern ist das Institut auch vormittags zugänglich (Reagentien-Taxe 
wie oben), ebenda, von demselben. 

/*Chemische Übungen für Vorgeschritte:ne, täglich mit Ausnahme des 
Samstag-Nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends, gegen das 
Honorar eines zwanzigstündigen Collegiums, ebenda, von demselben. 

*Chemisches Conversatorium für Vo'.rgeschrittene, 1 Stunde wö­
chentlich nach Vereinbarung, ebend~, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Pharmaceutische Chemie, anorganischer und organischer Theil, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. P1:of. Dr. Hugo 
Schrötter. 

Geschichte der Chemie bis Lavoisier, l Stunde wöchentlich, Freitag 
von 11-12 Ohr, ebenda, von demselben. 

Die synthetischen Darstellungsmethoden der organischen 
Chemie, 2 Stunden wöchentlich, n~ch Vereinbarung, im Hörsaale I [ 
des chemischen Institutes, vom Pri vatdocenten Dr. Ferdinand He n r ich. 

J 
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A u s g e w ä h l t e C a p i t e 1 a u s de r p h y s i k a 1 i s c h e n C h e m i e, 1 Stunde 
wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. . 

Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag ~on 12-1 Uhr, 
im mineralogischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Cornehus D o e 1 t er. 

Arbeiten im mineralogischen [nstitute, 12 Stunden wöchentlich, 

täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. . . 
Z 0 0 p a 1 ä 0 11 t 0 l 0 g i e, l. A vertebrata, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Arbeiten im geologischen Institute (Anleitung zu wiss~nschaftlichen 
Arbeiten auf dem Gebiete der Geologie und Zoopaläontölog1e, für theo­
retisch und praktisch Vorgebildete), gegen das Honorar eines zehn­
stündigen Collegiums, täglich, im geologischen Institute, von demselben 
im Vereine mit Prof. Dr. Vincenz Hilber. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete ~er 
Geologie und Zoopaläontologie, für th~oretisch u.nd pr~kt1.sch 
V orgeblldete, gegen das Honorar eines zehnstünd1gen Collegmms, taghch, 
im geologischen Institute, von a. ö. Prof. Dr. Vincenz Hi 1 b er und 

Prof. Dr. R. H o e r n e s. 

Ausgewählte Capitel aus der Geolo~ie der Ostalpen, 2.8.tun­
den wöchentlich, nach übereinkommen, nn Hörsaale I des geologischen 
Institutes, vom Privatdocenten Dr. Karl Alphons Penecke. 

Systematische ß 0 t an i k (einschließlich der Lehre von der Pflanzenz.elle 
als Einleitung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch und Freitag 
von 5-6 Uhr, hiezu mikroskopische Demonstrationen Samstag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes (Leechgasse 2 2 E), 

vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

P t · 6 St d wöchentlich, nach Pflanzen an a t o mische s r a c l cum, un en 
Vereinbarung, im botanischen Institute, von demselben. 

Anleitiing zu wissenschaftlichen Untersuchungen, täglich, gegen 
das Honorar eines zwölfstündigen Collegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Mo r p h o l 0 g i e u n d System a t i k der M o o s e, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im Hörsaal des botanischen Instituts (Leechgasse 22E), 
vom Privatdocenten Dr. Eduard Pa 11 a. 

M i k r o s k o pi s c h e Unters u c h u n g d er v e g e t a b i 1 i s c h e n Na h r u n g s-
3 
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u n d Ge n u s s m i t t e 1, für Mediciner und Pharmaceuten, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Zoologie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
9-10 Uhr, im zoologisch-zootomischen Institute (alte Universität), vom 
o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 

**.,,.Arbeiten im zoologisch-zootomischen Jnstitute, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, täglich, gegen das Honorar eines zwölfstün­
digen Collegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Zoologisches Practicum, 10 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, 
~~enda, von dem s e 1 b e n im Vereine mit Prof. Dr. L. Böhm i g. 

E n t w 1ck1 u n g s g es chic h t e der wirb e 11 o s e n Th i er e , II. Theil, 
2 Stunden w?chentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale des zoolog.­
zootom. Institutes (alte Universität, Bürgergasse 2), vom a. ö. Prof. Dr. 
Ludwig B ö h m i g. · 

Zoologisches Practicum, 10 Stunden wöchentlich, ebenda, von dem­
selben in Verbindung mit Prof. Dr. L. v. Graff. 

Der a. ö. Prof. Dr. A. v. Heider wird in diesem Semester keine Vorlesungen 
halten. 

Ili:. Geschichte und Geographie. 
Allgemeine Geschichte des Alterthums, das Weltreich der Römer, 

4 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag, von 4-6 Uhr, im Hör­
saale IV, vom f1. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Papyrusfunde aus Ägypten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

*Histor.isches Semi.nar: Übungen mit Zugrundelegung griechischer Jn­
schnften, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeits­
raume des historischen Seminars, - von de m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

* Ein~ührung ~-n die griechische Paläographie, 3 Stunden wöchent­
lich, nach Ubereinkunft, im paläographischen Apparat, von demselben, 
unentgeltlich. 

Allgemei~e Geschichte im Zeitalter der salischen und staufi­
schen Kaiser, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 
6-7 Uhr und Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Dr. Johann Loserth. 

1~ 

":tI ist o r i s c h es Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 9-11 Uhr, 
im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Geschichte Österreichs von der Urzeit bis zur Mitte des XV. Jahr­
hunderts, 5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
9-10 Uhr, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale III, 
vom o. ö. Prof. Hofrathe Dr. Franz K.rones R. v. Marchland. 

•Historisches Seminar: Übungen im Bereiche des XLV. Jahrhunderts 
mit Zugrundeleerung der Königssaaler Geschichtsquellen, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 9-11 Uhr, im historischen Seminar, von dem s e 1 b e n, 

unentgeltlich. 
G

1

e s eh ich t e der orientalischen Frage bis zum Ausgange des 
XVII. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich, Monntag von 3-4 Uhr, 
im Hörsaale III, von dem s e 1 b e n. 

Allgemeine Geschichte im Zeitalter der französischen Revolu­
tion und des Napoleonischen Kaiserreiches, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr, im Hörsaale III, 
vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedineck-Südenhorst. 

Übungen im Lesen und Erklären von Aktenstücken des XVI., 
XVII. und XVIII. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Geographie der Mittelmeerländer, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale III, vom o. ö. 
Prof. Dr. Eduard .Richter. 

Alpenkunde, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

"'Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 
10-11 Uhr, im geographischen Institut, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Privatdocent Dr. Anton M e 11 hält in diesem Semester keine Vorlesungen. 

IV. Philologie. 

Der o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer ist verhindert zu lesen. 
Arabische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 

5-6 Uhr, im Hörsaale XXlI, vom o. ö. F'.rof. Dr. Johann Kirste. 
Th e Vaz ir o f La n k ur an, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag und 

Samstag von 6-7 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
3* 
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Geschichte der Rom erischen Gesänge, 3 Stunden wochentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. 
Prof. Hofrathe Dr. Max R. v. Karajan. 

Erklärung von Tacitus Agricola mit Einleitung, 2 Stunden wöchent~ 
lieh, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

•Seminar für classische Philologie, griechische Abtheilung: 
a) Interpretation der Batrachomyomachia, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 9-11 Uhr, b) Discussion über griechische Seminar-Arbeiten und 
Thesen, 1 Stunde wöchentlich, nach Vereinbarung, ebenda, von dem­

s e 1 b e n, unentgeltlich. 

P 1 au tu s M e n a e c h m i, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag von 9-10 Uhr, 
Mittwoch von 9-11 Uhr, Donnerstag von 10-11 Uhr und Samstag 
von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Alois 

Goldbacher. 

*Seminar für classische Philologie, lateinische Abtheilung: 
a) Interpretation von Ovid. Trist. 1. II, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 10-11 Uhr und Samstag von 11-12 Uhr, b) Besprechung ein­
laufender Seminar- Arbeiten, an jedesmal zu bestimmenden Stunden, 

ebenda, von demselbe.n. Coll. publ. 

Vergils Aeneis nebst Einleitung in die epische Poesie der Römer, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Sc hen kl. 

Ar ist o t e 1 es' Poetik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 
12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Proseminar für classische Philologie: a) Übungen für Vorgeschrittenere 
und die ordentlichen Mitglieder des Seminars, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 10-11 Uhr, b) lateinische und griechische Stilübungen, 
2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-6 Uhr und Freitag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Geschichte der deutschen Litteratur im späteren Mittelalter, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Reg.-Rathe Dr. Anton E. Schönbach. 

Üb er das deutsche Vo 1 ks lied, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
9-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Seminar für deutsche Philologie, Abtheilung für ältere Zeit: Text­
kritische Übungen an mhd. Gedichten, 2 Stunden wöchentlich, Samstag ~on 
9-11 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b e n; unentgeltlich. 

Die deutsche Litteratur im Anfange des XIX. Jahrhunderts, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, 

im Hörsaale ll, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuff ert. 
Das deutsche Drama des XVI. Jahrhunderts, 1 Stunde wöchentlich, 

Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. „ 

•Seminar für deutsche Philologie, neuere Abtheilung: Ubungen 
an neuer Literatur, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 9-11 U:hr, 
im Arbeitsraume des Seminars, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Mittelhochdeutsche Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Dienstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II, vom Privatdocenten Dr. 

Konrad Zwierzina. 
Mittelhochdeutsche Übungen an „Winsbeke" (König Tirol, Winsbeke 

und Winsbekin, herausgegeben von A. Leitzmanu, Halle 1888), für 
Anfänger, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, 

von demselben. 
Geschichte des englischen Drai:nas von seinen Anfängen bis auf 

Shakespeare, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donner~tag, 
von 10-11 Uhr, im Hörsaale XX, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu1ck. 

•Shakespeares Leben und W~rke, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

*Seminar für englische Philologie: Epglische Stilübungen für Vorge­
rücktere, 2 Stunden wöchentlich, nach Vereinbarung, im Arbeitsraume 

des Seminars, von d e m s e 1 b e n, unentgeltlich. 
Erklärung des „Slovo o polku Igoreve", 3 Stunden wöchentlich, Mon­

tag, Dienstag und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXII, vom 

o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
Ursprung und Bedeutung der Culturwörter der slavischen 

Sprachen, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. 
* S e m i n a r für s 1 a v i s c h e Phi 1 o J o g i e: . Philologisch-exegetische und 

paläographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 8-10 Uhr, 

ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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Historische Grammatik der serbokroatischen Sprache (II. Theil), 
2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Vereinbarung, vom a. ö. Prof. 
Dr: Karl Strekelj. 

Altslovenische ,Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach 
Vereinbarung, von de m s e l b e 11. 

• S l a v i s c h e Üb u n gen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und 01·t nach V er­
einbarung, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

* Va d b e v s 1 o v e n s k i s t ilis ti k i, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und Ort 
nach Vereinbarung, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Spanische G r a mm a t i k, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ver­
einbarung, vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h u c h a r d t. 

Romanische Ü b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Ver­
einbarung, von dem s e 1 b e n. 

Storia della letteratura italiana dal secolo XIIL al ·XV, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hör­
saale XXII, vom a. ö. Prof. Dr. Anton I v e. 

Einführung ins Italienische :(für Hörer aller Facultäten), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von 
de ms el ben. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Antike Geo'.graphie von Österreich, 2 Stunden wöchentlich, Vormittags­

stunden nach V l!reinbarung, im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz 
Pichl er. 

Das Z w ö lf.t;a f e 1- Gesetz, 1 Stunde wöchentlich, Vormittagsstunde nach 
Vereinbarung, ebenda, von dem s e 1 b e n. . 

N um i s m:a t;i s c h e Übungen, 1 Stunde, Vormittagsstunde nach Vereinbarung, 
ebenda, von demselben. 

Top o g r a p h_i e von Athen, 3 Stunden wöchentlich, ~Donnerstag von 4-6 Uhr, 
Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Gurlitt. 

Homer und die myken:äische Kunst, 2 Stunden wöchentlich, Freitag 
von 5-6 Uhr, Samstag von 3-4 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Archäologische Übungen: 1. Abtheilung: Übungen in der griechischen 
Epigraphik; II. Abtheilung: Übungen im Erklären a.ntiker Monumente. 
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2 Stunden wöchentlich, Samstag von 4 - 6 Uhr, im archäologischen In­
stitute, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lateinische Epigraphik, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 2-4 Uhr, 

im Hörsaale XIX, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Cu n t z. 
Römische Privatalterthümer, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 

8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 
*Praktische Übungen in lateinischer Epigraphik, 2 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, von demselben, un­

entgeltlich. 
St i 1 und St i 1 e n t w i c k. l u n g (für Hörer aller Facultäten ), 2 Stunden wöchent­

lich, Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. 

Josef Strzygowski. 
Velasquez, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XIX, 

von demselben. 
*Im kunsthistorischen Institute: Übungen 1. für Anfänger: Methodik 

der Kunstbetrachtung, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 4-5 Uhr; 
2. für Fortgeschrittene: Goethes Farbenlehre, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Mozart, Beethoven und Richard 'iVagner, ihr Leben und Schaffen, 
2 Stunden wöchentlich, von 12-1 Uhr, Tage nach Vereinbarung, im 

Hörsaale XIX, vom Privatdocenten Dr. Friedrich v. Hausegger. 

VI. Fertigkeiten. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Curs. 

Theoretisch-praktischer Turn-Curs, Montag und Donnerstag von 
61j2-8 t/2 Uhr abends, im Turnsaale des k. k. I. Staats-Gymnasiums, 
vom Professor an der k. k. Staats-Realschule und Turnlehrer Dr. Victor 

Niets eh. 
Geschichte und Literatur des Turnwesens, 1 Stunde wöchentlich, 

nach Übereinkommen, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Hofrath Dr. 

Franz Krones R. v. Marchland. 
Privatdocent Dr. Oskar Eberstaller hält in diesem Semester keine Vorlesung. 
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S t e n o g r a p hie - Unter r i c h t ertheilt der öffentliche akademische Lehrer 

der Stenographie J ulius Ried 1. 
Turnunterricht crtheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst August 

Augustin. 
_ Fechtunterricht ertheilt der akademische Fechtlehrer Pietro Arnoldo 

im Saale des steiermärkischen Fecht-Clubs, Hamerlinggasse 3. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute ·und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und sta.atswissenschaftlichen Fa.cultät. 

Da s Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst in 

diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Romanistische Übungen aus dem römischen Rechte, 1 Stunde, 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav ~anausek. 
2. Germanistische, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Freih. 

v. Schwind. 
3. Statistische, 1 Stunde, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch 1 er. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staatswissenschaft-

lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

Goethestraße 21. · Vorstand : Prof. Dr. Moriz H o 11. 
Physiologisches Institut, Goethestraßc 21. Vorstand: Hofrath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 
Pharmakologisches Institut, uu alten U11iversitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Josef Moeller. 
Institut für Histologie und Embryologie, un chemischen lnstituts-

Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 
Pathologisch-anatomisches Institut uud Museum, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Hans Epping er. 
Institut für angewandte medicinische Che1nie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Karl Hofmann. 
Institut für Staatsarzneikunde, im alten Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medici n i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. 

Dr. Friedrich Kraus. 
4 
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Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im allgem. Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrath Dr. Karl Ni c o 1 ad o n i. 

Augenklinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Michael 
B o r y s i e k i e w i c z. 

Geb urtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: dz. der Decan. 
Gy n ä ~ o 1 o g i s c h e Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: dz. der 

Decan. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf J ar is eh. 

Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten, im Gebärhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Gabriel Anton. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale. Vorstand: Prof. 
Dr. Theodor Escherich. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Halbärth­
gasse 5. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Johann Hab e'r man n. 

Institut für Hygiene, . im alten Universitätsgebäude. Vorstand: Prof. 
Dr. Wilhelm Prau s n i t z. 

o) An der philosophischen Faoultät. 
Phi 1 o so phi s c h es Seminar. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Mein o n g 

R . v. Handsch uchsheim. 

Psychologisches Lah.,oratori:um. Vorstand: Prof.Dr. Alexius Meinong 
R. v. Handsch uchsheim. 

S e m i n a r für M a t h e m a t i k u n d m a t h e m a t i s c h e Physik. Vorstände: 
Prof. Dr. Johannes Frisc hauf, Prof. Dr.- Victor Dan tsc her R. v. Koll es­
berg und Prof. Dr. Anton Wassmuth. 

Mathematisch-physikalisches Cabinet. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Wassmuth. 

K. k. Uni v er s i t ä t s - S t er n warte I m p h y s i k a 1 i s c h e n 1 IJ. s t i tu t e. 
Vorstand: Prof. Dr. Josef v. Hepperger. 

Physikalisches Institut. Vorstand : Prof. Dr. Leopold Pfau n d 1 er. 
Meteorologische Station im physikalischen Institute. Vorstand: 

Hofrath Prof. Dr. J. Ha n n. 
Chemisches Institut. ' Vorstand: Prof. Dr. Zdenko H. Skraup. 
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Mineralogisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut (in der Leechgasse 22D) mit dem botani-

schen Uni ver s i t ä t s garten (in der Schubertstraße ). Vorstand: 

Prof. Dr. Gottlieh Haberl an d t. 
Phyto-paläontologisches Institut. Vorstand: unbesetzt .. 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v.Graff. 
Historisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Dr. 

Johann Loserth und Hofrath Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 
Paläographischer Apparat. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Geographisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
S e m i n a r und p r 0 s e m in a r für c 1 a s s i s c h e P h i 1 o 1 o g i e. Vorstände : 

Hofrath Prof. Dr. Max R. v. Karajan, Prof. Dr. Alois Goldbacher 

und Prof. Dr. Heinrich S c h e n k 1. 
Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. 

Anton E. Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Seminar für e~glische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Karl Luick. 
Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Epigraphisch-numismatisches Cabinet. V·orstand: Prof. Dr. Fritz Pichl er. 
Arch~ologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. . 
Kunsthistorisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Josef Strzygowsk1. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek m Graz 
ist geöffnet 

im Winter-Semester 
Oct'ober bis zum Palmsonntage: 

J 
vom 1. 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden : 8-4 Uhr; 

Dienstag und Freitag versuchsweise 8-8 Uhr, 

von 

im Sommer-Semester 
Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 



28 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-fnstruction vom 23. Juli 1825 
und nach dem h. Erlasse des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht 
vom 10. September 1896, Z. 21.138, theilweise zum Zwecke der Reinigung 
der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. December, der 
Fasching-Montag und Dienstag sowie der Aschermittwoch, die Charwoche, Oster­
dienstag, Pfingstdienstag, der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich 
noch die durch den Rector bestimmten Universitäts- Ferialtage, u. zw. der 
Tag der Inauguration des Rectors (gewöhnlich der 4. November) und der 
sogenannte Rectorstag. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr geöffnet unfl können 
zu dieser Zeit auch Biicher entlehnt werden. Telephon Nr. 611. 

Vorstand: Bibliothekar R~g.-Rath Dr. Wilhelm Ha a s. 

C. Am steiermärkischen Landesmuseum „Joanneum". 
a) Landes- ßi bliothek, geöffnet vom 16. September bis 30. April an 

Wochentagen von 10 bis 1 Uhr und von 4 bis 9 Uhr, an Sonn·- und 
Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 15. Juli an Wochentagen von 
10 bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr; vom 16. Juli bis 15. September 
an Wochentagen von 10 bis 1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorische Sammlung und 

Antiken- und Münzen-Cabinet. 

Eintritt frei an Sonntagen von 10 bis 

12 Uhr; gegen Eintrittsgeld an allen 

Wochentagen mit Ausnahme der 
c) Naturhistor. Museum. Montage von 10-12 Uhr. 
d) Culturhistorisches und Eintritt: Sonntag von 10 bis 1 Uhr 

Kunstgewerbe - M u''s e um. frei; Dienstag, Mittwoch, Freitag, 
e) Bi 1derga11 er i e und Kupfer- Samstag von 9 bis 1 Uhr, Donnerstag 

stich s am m 1 u n g. von 10 bis 2 Uhr gegen Eintrittsgeld. 
f) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10 bis l Uhr frei; an allen 

Wochentagen . von 10 bis 1 Uhr gegen Eintrittsgeld. 

Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1898/99 gehalten werden. 
Abkürzungen: Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = Freitag, Sa = Samstag, 

So = Sonntag. 

8- 9 

8-10 

8-11 

Theologie Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften Philosophie 

Theologia fundamentalis, Österreichische Reichsge- Medicinische Chemie, Mo, Functionentheorie nach 
Mo, Di, Mi, Sa, Prof. Dr. schichte, Mo, Di, Mi,Do, Mi, Fr, Prof. Dr. Hof- Weierstraß, Mo, Di, Mi, 
Miche li't sch. . Fr, Prof. Dr. v. Lu- mann. Do, Fr, Prof. Dr. v. 

ChristlichePhi losophie,Fr, schin, XL Dantscher. 
de rs'e 1 b e. Deutsches Familien- und Allgem. und anorganische 

Theologia dogmatica, Di, Erbrecht, Di, Mi, Prof. Experimental - Chemie, 
Prof. Dr. Stanonik. Dr.Freih.v.Schwind, Mo, Di,Mi,Do,Fr,Prot. 

Bistorh1 ecclesiae Christi XII. Dr. S k u u p. 
universalis, Sa, Prof. Dr. ExegeseausgewählterStel- Zoopaläontologie, Mo, Di, 
A. Weiß. Jen des corpns iuris ca- Mi, Do, Fr, Prof. Dr. 

Quellen und Systt1m des nonici, Do, Fr, Doc. Dr. Ho er n es. 
Kirchenrechts, Mo, Di, Mi, V. w 0 l f, vnr. Geschichte der deutschen 

Fr, Sa, Prof. Hofrath Dr. Allgem. österreichisches Literatur im späteren 
V. s.cherer. Civilrecht, Do, Fr, Sa, Mittelalter, Do, Fr, Sa, 

Theologia dogmatica„' Mo, 
Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. 
Stano n i k. 

Historia ecclesiae Christi 
universalis, Mo, Fr, Prof. 
Dr. A. Weiß. 

Prof. Dr. Freiherr v. Reg. - Rath Prof. Dr. 
Anders, X. Schönbach. 

Östen·. Strafrecht, Mo, Di, Die deutsche Literatur im 
Mi, Prof. Dr. V arg h a, Anfange des XIX. Jahr-
X. hundert, Mo, Di, Mi, 

Österr.Executionsrecht,Di, Prof. Dr. Seuffert. 
Mi,Doc.Dr.Sperl,XIII. Erklärung des .Slovo o 

polku Igorevc", Mo, Di, 
Mi, Prof. Dr. Krek. 

Ursprung und Bedeutung 
der slavischen Sprachen, 
Do, derselbe. 

Specielle Pathologie, The_\ Seminar für slavische Ph i­
rnpie und Klinik der lologie, Fr, Prof. Dr. 
inneren Krankheiten,Mo, Kr e k. 
Di, Mi, Do, Fr, Prof. Dr. Röm. Privatalterthümer, 
Kraus. Do, Prof. Dr. Cun tz. 

Klinik d. Hautkrankheiten 
u. Syphilis, Fr, Prof. Dr. 
Jarisch. 

Klinik der Krankheiten 
der Nase und des Kehl­
kopfes, Sa, Prof. . Dr. 
Habermann. 

Übungen im Semiuar für 
mathemat. Physik, Sa, 
Prof. Dr. Wassmuth. 

1 

1 

1 

' 

1 

1 

: 

• j 

11 
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Theologie 

8- 12 

8~-10 

Rechts- uud Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften 

Klinik d. Hautkrankheiten 
und Syphilis, Mo, Mi, 
Prof. Dr. Jarisch. 

Klinik der Krankheiten 
des Ohres, Di, Do, Prof. 
Dr. Habermann. 

Philosophi~ 

Chem. Übungen für An­
fänger, Mo, Di, Mi, Do, 
Fr, Prof. Dr. Skraup. 

1-~-!-~~~~~~~~+-~~~~~~~--1-~~~~~~~~-1-~~~~~~~-

Christliche Philosopbie,1Deutsches Recht, Mo, Di, Spec. Histologie, Mo, Di, Elektricität und Magnetis-

9-10 

Mo, Di, Sft, Prof. Dr. Mi, Do, Fr, Prof. Dr. v. Mi, Prof. Dr. Drasch. mus, Mo, Di, Mi, Do, 
Michelitsch. Luschin, XII. Arbeiten im Institute für Prof. Dr. Wassmuth. 

Philosophische Übungen, Deutsches Recht, Mo, Di, Histologie und Embryo- Elasticitiitstheorie,Fr,der-
Mi, derselbe. Mi, Do, Fr, Prof. Dr. logie,Do,Fr,derselbe, selbe. 

Lingua hebrnica, Fr, Prof. Freih. v. Schwind, XI. Die Theorien der Chemie Allgem. Zoologie, Mo, Di, 
Dr. J. Weiß. Kirchenrecht, Do,Prof. Dr. in ihrer Bedeutung für Mi, Do, Fr, Prof. Dr. 

Evangelium sec. Marcum, Thaner, VIII. den Mediciner, Sa, Prof. v. Graff,_ . 
Di, Prof. Dr. Gutjahr. Allg. österr. Civilrecht, Dr. Hofmann. • GeschichteOsterre1chsvon 

Historia ecclesiae Christi Mo, Di, Mi, Prof. Dr. Pharmakognosie, Mo, Di, der Urzeit bis zur Mitte 
universalis,Di,Prof.Dr. Steinlechner, X. JIU, Do, Fr, Prof. Dr. des XV. Jahrhunderts, 
A. W e iß. Österr. Strafrecht, Do, Fr, Mo e 11 er. Mo, Mi, Fr, Hofrath Prof. 

Patrologia, Mi, Sa, d e r- .. Prof. Dr. Vargha, X. Dr. v. Krones, . . 
s e 1 b e. Ostert". civilgerichtliches Plautus Menaechm1, D1, 

Pastoraltheologie,Fr, Prof. Verfahren, Mo, Di, Mi, . Prof. Dr. Goldbach er. 
Dr. Klinger. Do, Fr, Prof. Dr. Freih. Über das deutsche Volks-

v. Canstein, IX. Jied, Do, Prof. Dr. 
S eh ön b ach. 

:1 

Mittelhochdeutsche Gram­
matik, Mo, Di, Doc. Dr. 
Zwierzina. 

Shakespeares Leben und 
Werke, Mo, Mi, Prof. 

-·~-.:,l ~~~~~~~~~-:-~~~~~~~~~..,-~~~~~~~~~-:--D~r._L~u-i_c_k_ ...... ~~~i 
lmstorisches Seminar, Do, 

Prof. Dr. Loserth. 

9-11 

Pastoraltheologie, Mo, Di, Pandekten, Familienrecht, 
Sa, Prof. Dr. Klinger. Di,Prof.Dr.Hanausek, 

VIII. 
Kirchenrecht, Mi, Fr, Sa, 

Prof. Dr. Thaner, VIII. 
Österreich. Handels- und 

Wechselrecht, Sa, Prof. 
Dr. Freih. v. Canstein, 
IX. 

ITistorisches Seminar, Di, 
Mo, Hofrath Prof. Dr. v. 
Kron es. 

Seminar für classische Phi­
lologie, griech. Abth., 
Hofrath Prof. Dr. v. 
Karajan. 

Plautus Menaechmi, Mi, 
Prof. Dr.Goldbacher. 

Im Seminar für deutsche 
Philologie, Anleitung zu l 
wissenschaftlichen Ar­
beiten, Sa, Reg.-Rath 
Prof. Dr. Schönbach. 

Seminar für deutsche Phi­
lologie, Fr, Prof. Dr. 
Seuffert. 

-
Theologie Rechts- u. Staats­

wissenschaften Gesammte Heilkunde 
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Philosophie 

Exercitia theologica, Fr, fnstitutionen d. römischen Anatomie des Menschen, Algebraische Analyse, Mo, 
Prof.Dr.Michelitsch. Rechts,täglich,Prof.Dr. Mo,Di,Mi,Do,Fr,Prof. Mi, Fr, Prof. Dr. 

Introductio generalis, Mo, Tewes, XII. Dr. Holl. Frischauf. 
Mi, Sa, Prof. Dr. J.Weiß. Allgem. österr. Civil recht, Klinik und Poliklinik der Analytische Geometrie,Di, 

Evangelium sec. Marcum, täglich, Prof. Dr. Stein- Kinderkrankheiten, Sa, Do, der s e 1 b e. 
Mo, Mi, Fr, Sa, Prof. .. lechner, X. Prof. Dr. Escherich. Klimatologie,llfo,Mi,Prof. 
Dr. Gu tj ahr. Osterreich. Handels- und Dr. Ha n n. 

Epistula s. Pauli ad He- Wechselrecht, Mo, Di, Geograph. Übungen, Mo, 
braeos, Di, derselb e. Mi, Do, Fr, Prof: Dr. Mi, Prof. Dr. Richter. 

Theologlamoralis,Di,Prof. Freih. v.Canstein, IX. Plautus Menaechmi, Do, 

10_ 11 Dr. Schlager. · Prof.Dr.Goldbachar. 
Praktische Katechetik, Mi, Philologisches Seminar, 

10-12 

lüt 
bis 
12t 

Prof. Dr. K 1 in g er. latein. Abtheilung, Di, 
derselbe. 

Lingua hebraica, Di, Prof. Pandekten, Erbrecht, Mo, Phannakognost. Übungen, 
Dr. J. Weiß. Do,Prof.Dr.Hanausek, tägl.,Prof.Dr.Moeller. 

Theologia moralis, Mo, XI. Spec. chirur. Pathohtgie, 
Mi, Fr, Sa, Prof. Dr. Therapie und Klinik, Mo, 
Schlager. Mi, Do, Fr, Prof. Dr. 

Nicoladoni. 
Pathologie u. Therapie der 

Augenkrankheiten, Mo 
bis Fr, Prof. Dr. B o ry­
s i e k i e w i c z. 

Gynäkolog. Diagnostik u. 
Therapie, Sa, Doc. Dr. 
v. Steinbüchel. 

Philologisches Proseminar, 
Sa, Prof. Dr. Schenk!. 

Mittelhochdeutsche Übun­
gen,Do, Doc.Dr.Zwier­
zina. 

Geschichte des englischen 
Dramas, Mo, Mi, Do, 
Dr. Luick. 

Librornm historicorum V. lnstitntionen d. römis.chen Physiologie, Mo, Di, Mi, Experimental-Physik, Mo, 
Foed. partos selectae, Rechts, Mo, Prof. Dr. Do, Fr, Hofrath Prof. Di, Mi, Do, Fr, Prof. Dr. 
Mo,Sa,Prof.Dr.J.Weiß. Te wes, XII. Dr. Rollett. Pfaundler. 

Archaeologhi biblica, Mi, Röm. Rechtsgeschichte, Spec. patholog. Anatomie, Grundzüge der mechani-
i dem. Di, Mi, Fr, Prof. Dr. Sa,Prof.Dr. Eppinger. sehen Wärmetheorie, 

Introductio in ss. libros N. Hanau sek, XI. Do, Sa, Prof. Dr.Sub i c. 
T., Mo, Mi, Sa, Prof. Pandekten, Obligationen- Geschichte der Chemie bis 

11_ 12 J?r. Gutjahr. recht, Di, Fr, Prof.Dr. Lavoitier, Fr, Prof. Dr. 
Ep1stula s. Pauli ad He- Tewes, Xll. Schrötter. 

brae~s, Fr, i dem. . Allgem. österr. Civilrecht, Systen;intische Botanik, Sa,

1 
Exegetische Übungen, D1, Sa, Prof. Dr. Freiherr Prof.Dr. Haberlandt. 

de.rs~lb _e... .. v. Anders, X. • Geographie d. Mittelmeer-
Hom1let1sche Ubungen, Mi, Osten-. Concursrecht, Sa, länder, Mo, Di, Mi, Prof. 

Prof. Dr. Klinger. Doc. Dr. Sperl, VHI. Dr. Richter. 
Praktische Katechetik, Di, Alpenkunde, Do, Fr, der-

Sa, dert?~l g ii, • sei b e. 
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Theologie 

11-12 

11-1 

12-1 

Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wisseuscb afteu 

Allgem. und österr. Staats­
recht, Mo, Di, Mi, Do, 

·- Fr, Prof. Dr. Gumplo­
wicz, Vill. 

Volkswirtschaftslehre und 
Volkswirtschaftspolitik, 
Mo, Di, Mi, Do, :Fr, 
Prof. Dr. Hildebrand, 
X. 

Philosophie 

Geschichte der Horne: \ 
sehen Gesänge, Mo, Mi, 
Fr, Hof~ath Prof. Dr. 
v. KaraJan. 

Erklärung von Tacitus 
Agricola, Di, Do, der­
selbe. 

Philolo"'isches Seminar, la­
teini~che Abtheilung, Sa, 
Prof. Dr. Goldbach er. 

Repetitorium aus dem Allgem. Pathologie und Mineralogie, Mo bis Fr: 
Strafrechte und Straf- Thernpie,llfo bis.Fr,J:'.rof. Prof. Dr. D o e 1 t ~ r. S 
processe Mo bis Fr, Dr. Klemens1ew1cz. Plautus Menaechm1, ~· 
Prof. Dr.'Vargha, XIII. Spec. pathologische Ana- Pr?f. Dr. G? ld bach e1 .. 

Allgem. österr. Civilrecht, tomie, Mo bis Fr, Prof. Verg1ls Aene1s, Mo, Mi, 
Sa Prof. Dr. Freiherr Dr. Eppinger. Fr, Prof. Dr. ~ch~nkl. 
v. 'Anders X. Aristoteles Poetik, D1, Do, 

' derselbe. 

·' 

Das deutsche Drama des 
XVI. Jahrhunderts, Do, 
Prof. Dr. Seuffert. 

Mozart, Beethoven und 
Richard Wagner, ihr 
Leben u. Schaffen, Tage 
nach Übereinkommen, 
Doc. Dr. Hausegger. 

-·--1----------+----------+---------r-----:-~ Patholog. Secierübungen, 
Sa,Prof.Dr.Eppinger. ' 

Geburtshilfliche und gynä-
kologische Klinik, Mo 
bis Fr. 

Gynäkolog. Propädeutik, 
Sa, Doc. Dr. Rossa. 

\

Patholog. Sicieriib.ungen, \ 
Mi, Prof.Dr. Epp1 nger. 

1 G . Darstellende eometne, 
Mo,Fr,Doc. Dr. Streiß­
ler. 

2- 4 
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Philosophie 

Historisches Seminar, Mi, 
Prof. Dr. Bauer. 

Lateinische Epigraphik, 
Fr, Prof. Dr. Cu n t z. 

Praktische Übungen in 

1 

lateinischer Epigraphik, 
Do, der s e 1 b e. 

IBacteriolog.-hygien. Curs, /Chem. Übungen für A: 
tii.gl. (3 Wochen), Prof. fänger, Mo bis Fr, Prof. 
Dr. Prausnitz. Dr. Skraup. 

Bacteriolog.-hygien. Curs 
Mo bis Fr, Doc. Dr. 
Hammer!. 

Chemisches Prakticum für 
Mediciner, Mo bis Fr, 
Prof. Dr. Skraup. 

Lingua :uamaica, Mo, Fr, Österr. Finanzrecht, Do, Die Theorie der Chemie Allgemeine Geschichte im 
Prof. J. Weitl. Prof. Dr. Mischler, in ihrer Bedeutung für Zeitalter der französi-

Dogmengeschichte, Mo, VIII. den Mediciner, Di, Prof. sehen Revolution und 
Mi, Hofrath Prof. Dr. Dr. Hofmann. des Napoleon. Kaiser-
v. Scherer. Klinik und Poliklinik der reiches, Di, Do,Fr,Prof. 

Quellen und System fü·s Kinderkrankheitell; Mo, Dr. v. Z w ie d in eck. 
Kirchenrechts, Fr, der- Mi, Fr, Prof. Dr. Esche- Storia della letteratura 
sßlbe. rieb. italiana da! secolo XIII 

Gerichtliche Medicin, Mo al XV, Di, Do, Sa, Prof. 
bis Fr,Prof.Dr.K ra tter. Dr. I v e. 

Homer und die mykanäi­
sche Kunst, Sa, Prof. 
Dr. Gurlitt. 

Velasquez, Di, Prof. Dr. 
Strzygowski. 

Österr. Finanzrecht, Fr, Chirurg. lnslrumenten- u. Mathemat. Seminar, Mo, 
Prof. Dr. Mischler, Verbandlehre, Sa, Doc. Prof.Dr.v.Dantscher. 
VIII. Dr. Quas s. Stil und 8tilentwicklung, 

Mo, Prof. Dr. Strzy­
gowski. 

Im kunsthistorischen In­
stitute: Goethes Farben­
lehre, Mi, der s e 1 b e. 

~~--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~..;-~~~~~~~~~'i"-~~~~~~~~~ 

- 1 

1 

3-6 

Physika). Übungen, Di bis 
Fr, Prof.Dr.Pfaundler. 

5 
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Rechts- und Staats- Gesammte Heilkunde 
wissenschaften Philosophie 

-
Germanisches Seminar, Do, Anatomie des Menschen, Psycholog. Grundlagen der 

Prof. Dr. Freiherr v. Do, Prof. Dr. Holl. Didaktik und Methodik 
Schwind. VII. Pharmakologie mit Ein- des Sprachunterrichtes, 

Romanistischti Übungen im schluss der Receptier- Di, Do, Fr, Priv.-Doc. 
Seminar, Mi, Prof. Dr. kunde, Mo bis Fr, Prof. Dr. MarUnak. 
Hanausek, VII. Dr. Moeller. Geschichteüsterreichsvon 

der Urzeit bis zur Mitte 
des XV. Jahrhunderts, 
Do, Fr, Hofrath Prof. 
Dr. v. Krones. 

Geschichte der orientali­
schen Frage bis zum 
Ausgange des XVII. 
Jahrhunderts, Di, der­
s el b e. 

PhilologischesProseminar, 
Fr, Prof. Dr. Schenk!. 

Einführung insltalienische, 
Di, Do, Prof. Dr. lve. 

Topographie von Athen, 
Fr, Prof. Dr. Gurlitt. 

Im kulturhistor. Institute: 
Methodik der Kunstbe­
trachtung, Di, Prof. Dr. 
Strzygowski. 

1~~-;-~~~~~~~~'T'-~~~~~~~-T"l~~~~~~~~~~~~~~~~-

4-5t 1 Hygiene, Mo bis Do, Prof. \ 
Dr. Prausnitz. 

-~""'i-~~~~~~-t-~~~~~~~+-~~~~~~-i-~~~~~~~ 

4-6 

5-6 

[ jLectü:e ausgewählter Titel Über -normale und patho- Philosophisches Seminar, 
d~r Institutionen ... Justi- logische Anatomie des Mi,Prof.Dr.v.Meinong. 
mans, Fr, Prof. Dr. „ Sehorganes, Sa, Prof. Dr. Philosoph. Seminar, Sa, 
Hanau sek, VIII. · fäi rn bach er. Priv. -Doc. Dr. Marti-

Criminal-Anthropologie u. ' n a k. 
Sociologie, Di, Prof. Dr. Allg. Geschichte des Alter-

.. V arg b a, XIII. thums,"' da~ Weltreich 
Osterr. Gefängniskunde, der Römer, Mo, Di, 

Mi, derselbe, XIII. Prof. Dr. Bauer. 

Pandekten, Obligationen­
recht, Mi, Do, Prof. Dr. 
Tewes, XI. 

Topographie von Athen, 
Do, Prof. Dr. Gur Ii t t. 

Archäologische tJbungen, 
Sa,:~d er s e 1 b e. 

Erkenntnistheorie, Mo,' Di, 
Do, Fr, Prof. Dr. v. 
M.ein:o)n'g. 

Pharmaceutische Chemie, 
Mo bis Do, Prof. Dr.j 
Sch;r.;öt;t;er. 

SystematischeBotanik,Mo, 
Di, Mi, Fr, Prof. Dr. 
Haberlandt. 

Theologie Rechts- und Staats-
wissenschaften Gesammte Heilkunde 
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Philosophie 

PapyrusfundeausÄgypten, 
Mi, Prvf. Dr. Ba u1e r. 

Allg. Geschichte im Zeit­
alter der salischen und 
stau:fischen Kaiser, Do, 
Fr, Prof. Dr. L o s:e r t h. 

Arabische Übungen, Di, Fr, 
Prof. Dr. Kirste. 

Philologisches Proseminar, 
Mo, Prof. Dr. Schenk!. 

Homer und die mykanäi­
scbe Kunst, Fr, Prof. 
Dr. Gur 1 i'.t t. 

1 ~~...;..~~~~~~~~~ ...... ~~~~~~~~~ ..... ~~~~~~~~~+-~~~~~~~--
Statistisches Seminar, Do, Mikroskopischer Curs derl 

Prof. Dr. Misch 1 e r, pathologischen Ana-

5-7 

6-7 

Statist. Landesamt. tomie, Di, Do, Prof. Dr. 
Eppinger. 

Pathologie u. Diagnostik 
der Geisteskrankheiten, 
Di,Do,Prof. Dr. Antou. 

Diagnostik und Therapie 
der Nervenkrankheiten, 
Mi, Fr, derselbe. 

Spec. Pathologie u. The­
rapie der Krankheiten 
des gesammten Nerven­
systems, Mi, Fr, Prof. 
Dr. Müller. 

1 Elektrodiagnostik u. Elek-
trotherapie, Mo, der­
s e l be. 

Schulhygiene f. Lehramts­
<)andidaten, Ti1ge nach 
Übereinkommen, Doc. 
Dr. Eberstaller. 

I

Top?gra.phischeAnatomie,I 
D1, Mi, Prof. Dr. Holl. 

jverrechnung der directen EinführungindieLaryngo- Allg. Geschichte im Zeit­
Personalsteuern, Mo, Jogie und Rhinologie, alter der salischen und 
Doc. Finanzrath Dr. achtwöcheutlicher Curs stau:fisch. Kaiser, Mo bis 
Lubec. Doc. Dr. Laker. Mi, Prof. Dr. Loserth. 

The Vazir of Laokuran, 

Kirste. 
1 

Di, Fr, Sa, Prof. Dr. 

1~~_..,.~~~~~~~~~-;-~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~~-+-~~~~~~~~-

6-7l 
.Staatsrechnungswissen­

schaft, Di bis Fr, Doc. 
Finanzrath Dr. Lubec. 

5* 
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Augenspiegelcurs, Mi, Fl', 
6- 8 Sa, zwei Curse, Doc. Dr. 

-- S achsal her. 

6!-8~1 
1 1 

ITheoret.-prakt. Turncurs, 
Mo, Do, Dr. Nietsch. 

Anatom. Secierübungen, Chemi~che Übungen für 
Prof. Dr. Holl. Vorgeschrittene, Prof. 

Arbeiten im physiologi- Dr. Skraup. 
sehen Institute, Hofrath Arbeiten im geologischeu 
Prof. Dr. Rollett. fnstitute, derselbe und 

Arbeiten im Institute fü,: Prof. Dr. Hilber. 
Histologie und Embryo· Anleitung zu wissenschaft-
logie, Pl'of. Dr. Dr~ s c h. liehen Arbeiten auf dem 

Medicinisch - ehern. Ubun- Gebiete der Geologie 
~ gen, Prof.Dr.Hofmann. und Zoopaläontologie, .;:? 

Prof. Dr. Hilber und bD 
Prof. Dr. Hoernes. "" -~ Anleitung zu wissenschaft-
liehen Untersuchungen, 
Prof. Dr. Haberlandt. 

Arbeiten im zoolog.-zoot . 
Institute, Prof. Dr. v. 
Graff. 

1 1 1 Repetitorium der Physiolo· 
gie, 8 Wochen, Doc. Dr. 

1 :1 Zoth. 
Praktischer Curs in der 1 

Bacteriologie, 4 Wochen, 
Prof. Dr. Klemensie 
wicz. 

Laryngoskopie, 8 Wochen, 
Doc. Dr. Eme le. „ 

Einführung in die Laryn · 
rn gologie und Rhinologie, .... 8 Wochen, Doc. Dr . 
~ 

Lak er. 
0 ZahntJxtractions - Übungen 

am Cadaver, 8 Wochen, 
Prof. Dr. B l eichstei-

1 n er. 
A ugenspiegelcurs, 2 Carse, 

Doc. Dr. Sachsal ber. 

-
1 1 

;::; 

8 
8 

:p 
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Rechts- und Staat.s- ,, · ·t u 'lk d 

wissenschafteu .-esa~m e . ei un c Philosophie 

!Gericht!. Medicin, 4 Stun- Die innere Schleimhaut-! Experiment.al - psycholog. 
1 den, Prof. Dr.Krntter massage und ihre Heil- Arbeiten, Prof. Dr. v. 

erfolge bei den chroni .. Mein o n g. 
· sehen Erkrankungen der Asthetik der bildenden 

oberen Luftwege, 2 St„ Künste, 3 St., Prof. Dr 
Doc. Dr. Laker. Spitzer. 

Ansgew. Capitel aus dem Geschichte der Ethik von 
Gebiete d. Schleimhaut- Kant bis zur Gegenwart 
erkrankungen, d. oberen 2 St., der s e 1 b e. 
Luftweg-e u. der inneren Sphilrische Astronomie 
Schleimhautmassage, 2 3 St„ Prof. Dr. v. Hep 
St.., derse l b_e. perger. 

Die chirurgischen Erkran- Methode der kleinsten 
lrnngun d. Kindesalters Quadrate, 1 St., der 
und deren Bchandhmg, s e 1 b e. 
3 St., Prof. Dr. Ebne r. Capitel aus der Physik de 

Die Fnnct.ionsprüfung des Athmosphäre, 1 St., Dr 
Auges, 2 St., Doc. Dr. l:I an n. 
Sachsa 1 b er. Ergebnisse erdmagneti 

Ausgewählto Capitel aus scher Beobachtungen 
dem Gebie.te der Gyoä- 1 St.., d c r so 1 b e. . 
kologie, 2 St„ Prof. Dr. Ausgew. Capitel aus de 
Börner. Optik, 2 St.„ Prof. Dr. 

Geburtshilfl. „ Oparations- P fa 11nd1 er. 
lehre mit Ubungen am Akustik, 2 St., Prof. Dr 
Phantome, 2 St .. ~· Assi- Streintz. 
stent Dr. J uri n ka und Chemisches Conversato 
Assistent Dr. St o 1 z. rium fürVorgesch.rittene, 

Geburtshilfl. lndications- 1 St., Prof. Dr. S k rau p. 
lehre, 1 St., Doc. Dr. Di·e synthetischen Da1 
Fürst. stellungsmethoden de 

Gynäkolog. Diagnostik u. organisch. Chemie, 2 St., 
Therapie, 3 St„ <l er- Doc. Dr. 8 e n r ich . 
s e 1 b e. Ausgew. Capitel aus der 

Die Iofections· und so- physikalischen Chemie, 
genannten Allgemein- 1 St., derselbe. 
Erkrankungen d.Kinder, Ausgew. Capitel aus der 
2 St„ Doc. Dr.Tob e i tz. Geologie dllr Ostalpen, 

Die Erkrankungen d Neu- 2 St., Priv. · Doc. Dr. 
geborenen, 1 St., der- P e necke. 
s e 1 b e. Pflanzenanatomisch. Prak-

Gerichtlich - medicinische ticum, 6 St .. , Prof. Dr. 
Übungen, i 2 St„ Prof. H ab e r 1 an d t. 
Dr. Kratte r. Morphologie und Systema-

Staatsärztlich. Prakticum, tik der Moose, 1 St„ 
derselbe. Priv.-Doc. Dr. Pa l la. 

Über Immunität u. Schutz- Mikroskop. Untersuchung­
impfung, 1 St., Doc. Dr. der vegetabilischen Nah · 
Hammer 1. rungs- nnd Genussmittel. 

Thierseuchenlehre u. V etc· 2 St, der s e 1 b e. 
rinilrpolizei, 3 St., Suppl. Zoologisches Prakticuw, 
Dr. Schind ler. 10 St., Prof. Dr. v. 

Geschichte der Medicin im G raff und Prof. Dr. 

1 

Alterthum u. Mittelalter, Böhm i g. 
1 St., Prof. Dr. Fossel. 



38 

1 
G;> 
'd Rechts- und Staats- Gesammte Heilkmide ~ Theologie wissensehaften Philosophie ... 
rLl 

Entwickel11ngsgescl1ichte 

-· der wirbellosen Tbiere, 
2St„ Prof. Dr. Böhmig. 

Zootom. Prakticum, 10 St„, 
Prof. Dr. v. G raff und Übersicht 
Prof. Dr. Böhmig. 

Einführung in die griech. 
Paläographie, 3 St., Prof. über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1898. 
Dr. Bauer. 

Übnngen im Lesen und 
Erklären von Acten-

1 stücken desXVI., XVII. 
und XVIII. Jahrb„ 2 St„ 
Prof. Dr. v. Z wiedi-

Österr. -ung. Monarchie 

Im Reichsrathe 
vertretene Länder der Ausländer Zusammen Kön\treiche nngar. Krone 

und änder 

neck. 
Seminar für class. Philolo-

gie, griech. Abth., 1 St., 
c:: Prof. Dr. v. Karajan. „ Philologisches Seminar, 

8 lateinische Abtheilnng, 
Prof Dr. Goldbacher. 

Theologen, immatrikulierte 85 1 86 
} 87 

" 
außerordentliche 1 1 

Juristen, immatrikulierte 623 34 14 671 l ns 
" 

außerordentliche 45 2 47 ' e Seminar für englische Phi-
0 lologie, 2 St., Prof. Dr. 

..bd Luick. 
c:: ' Historische Grammatik der 
·- ' serbo - kroat. Sprache, „ 

2 St„ Prof.Dr. S trek e lj. .... AltslovenischeGrammatik, „ 
2 St„ derselbe. 

..0 Slavische Übungen, 1 St„ :p derselbe. 
1 Vadbe V slovenski stili-..Cl t 

Medlciner, immatrikulierte 283 56 41 380 }466 
" 

außerordentliche 66 13 7 86 
Philosophen, immatrikulierte 91 7 4 102 

f rn1 " 
außerordentliche 34 4 4 42 

Pharmaceuten 25 3 9 37 

1253 120 79 1452 

"' ' 
„, stiki, 1 St„ derselbe. 

~ Span. Grammatik, 3 St„ 
z 1 Prof. Dr. Schuchardt. 

1 Romanische Übungen, 
2 St„ der s e 1 b e. 

Antike Geographie von 
Östeneicb, 2 St., Prof. 
Dr. Pichler. 

Das Zwölftafelgesetz, 1 St„ 

1 

d erse 1 b e. 

1 
Numismatische Übungen, 

1 St.„ der s e 1 b e. 

1 

Geschichte und Literatur 
des Turnwesens, 1 St„ 
Prof. v. Kron es. 

Stenographie - Unterricht, 

1 
akad. Lehrer Ried 1. 

1 

Turnunterricht, Lehrer 

1 

Augustin. 
Fechtunterricht, ~kadem 

1 Lehrer Arno 1 rl o. 
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1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector lllagnificus: 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ Vorstand 
des Institutes für angewandte medicinische Chemie, ord. Prof. der angewandten 
med. Chemie. Decan: 1882, 1888 und 1895. Schillerstraße 1. 

Pro-Rector: 
Friedrich Th an er, Dr. Jur„ auswärtiges Mitgl. der Gesellschaft für 

Kirchenrechtswissenschaft in Göttingen, Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüf.­
Comm„ ord. Prof. des Kirchenrechts. Decan: 189 6. Rector der Universität 
zu Innsbruck: 1886. Parkstraße 9. 

Decane: 
der theologischen Facultät: 

Anton Weiß, Dr. Th., Weltpriester, f.-b. geistl. und wirklicher Con­
sistorialrath und Referent, Rath beim f.-b. Of:ficialate, Prosynodal-Examinator, 
ord. Prof. der Kirchengeschichte und Patrologie. Decan: 1894. Rector: 189 7. 
Normalschulgasse 1. 

der juridischen Facultät: 

Gustav Hanausek, Dr. Jur., Mitgl. <ler rechtshist. und Vice-Präses der 
judic. k. k. Staatsprüf.-Commission, ord. Prof. des römischen Rechts. Elisabeth­
straße 16 B. 

der medicinischen Facultät: 

Josef Mo e 11 er, Dr. der ges. Heilkunde, ord. Prof. der Pharmakologie 
und Pharmakognosie, Vorstand des pharmakolog. Institutes, Ehrenmitgl. des 
Allg. Österr. Apotheker-Vereines und der Association internationale pour le 
progres de 1' Hygiene, corr. Mitgl. der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Österr. 
Pharmaceutischen Gesellschaft und der Pharmaceutical Society of Great Britain. 
Decan in Innsbruck: 1889. Villefortgasse 13. 

* 
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der philosophischen Facultät: 

Anton Wassmuth, Dr. Ph., ord Prof. der mathemat. Physik, Vorstand 
des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Vorstand des mathemat.­
physikalischen Cabinets, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissens.chaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf'.-Comm. für das Lehramt an Gym­
nasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: 1886, in Innsbruck: 189 2. 
Sparbersbachgasse 39, II. Stock. 

Pro-Decane : 
der theologischen Facultät: 

. Franz Klinger, Dr. Th„ Weltpriester, f.-b. geistl. u. wirkl. Consistorial­
Rath und Referent, Prosynodal-Examinator, Rath beim f.-b. Officialate, Mitgl. 
der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm„ ord. Prof. der Pastoral-Theologie, 
pi'akt. Katec}letik und Unterrichtslehre. Decan: 1871, 1875, 1880, 1886 und 
1892. Rector: 1878. Gartengasse 24. 

der juridischen Facultät: 

Arnofd Luschin Ritter v. E bengreyth, Dr. Jur„ wirk!. Mitglied der 
kais. A kad. d. W. in Wien und der Central-Direction der Monumenta Ger­
maniae zu Berlin, Curator des steierm. Landesmuseums und Mitgl. der histor. 
Landescomm. für Steiermark, Mitgl. der rechtshistor. und staatswissensch. k. k. 
Staatsprüfungs-Comm., ord. Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechts­
gf;lschichte. Decan: 18 8 9. Merangasse 15. 

der medicinischen Facultät: 

Moriz Ho 11, Dr. der ges. Heilkunde, ord. Prof. der Anatomie, Vorstand 
des anatomischen Institutes. Decan in Innsbruck: 1886, in Graz Decan: 189 2. 
Harrachgasse 2 1. 

der philosophischen Facultät: 

Leopold Pfau n d l er, Dr. Ph„ Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
111. Cl., Besitzer des gold. Verdienstkreuzes mit der Krone, der Kriegs- und 
der Tiroler Landesvertheidigungs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, auswärt. Mitgl. der kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe fran~aise de 

5 

Physique in Paris, corr. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experi­
mentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl. - medic. Vereines 
in Innsbruck, Mitgl. der k. k. Prüf.-Cornm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, Vorstand des physikal. Institutes, ord. Prof. der Physik. 
Rector der Universität in Innsbruck: 1881. Halbärthgasse l, 1. Stock. 

Senatoren: 
der theologischen Facultät: 

Anton Michel i t s c h, Dr. Tb„ Weltpriester, a. o. Prof. der christlichen 
Philosophie und Fundamentaltheologie. Petersgasse 11. 

der juridischen Facultät: 
Ernst Misch 1 er, Dr. J ur„ Mitgl. der staatswissensch. k. k. Staatsprüf.­

Comm. und der k. k. Staatsprüf.-Comm. für Vermessungsgeometer an der 
technischen Hochschule, ord. Prof. der Statistik, Director des statist. Landes­
amtes für Steiermark, Ritter des königl. ital. Kronenordens, Mitgl. des ständigen 
Arbeitsbeirathes im k. k. Handels-Ministerium, sowie der ständigen Beiräthe 
für das Findelwesen und die Armenkinderpflege im steiermärk. Landes­
ausschusse, Mitgl. der Schätzungs-Commission für die Personal-Einkommen­
steuer, corr. Mitgl. der k. k. statistischen Central-Commission in Wien und 
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen, Membre de l' Institut international de Statistique. Brandhofgasse. 1 7. 

der medicinischen Facultät: 
Alexander R o 11 et t, Dr. Med., k. k. Hofrath und ord. Prof. der Physiologie 

und Histologie, Vorstand des physiolog. 1 nstitutes, wirkl. Mitgl. der kais. A kad. 
d. \V. in Wien, corr. Mitgl. der königl. Akad. d. W. in München, Präsident 
der steierm.Arztekammer. Rector: 1873, 1884 und 1895. Decan: 186..;, 1875, 
1883 und 1894. Harrachgasse 2 L. 

der philosophen Facultät: 
Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, Dr. Ph„ Mitgl. 

der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Vor­
stand des philosophischen Seminars, Vorstand des psycholog. Laboratoriums, 
ord. Prof. der Philosophie. Heinrichstraße 7, 1. Stock. 



II. 

Faeultäten. 

A. Theologische Facultät. 

Decan: 
Anton Weiß, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Franz K 1 in g er, wie Seite 4. 

Senator: 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 

Professoren- Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

Marc<>llin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th:, reg. Chorherr des Stiftes Vorau, 
f.-b. Secl~auer Consistorial-Rath, ord. Prof. der Moral-Theologie. Decan: 1863, 
1873, 1879, 1885 und 1897. Rector: 1867, 1871 und 1893. Burgring 6. 

Franz Kling er, Dr. Th., wie Seite 4. 
· Franz St an o n i k, Dr. Th„ Weltpriester der Laibacher Diöcese, f.- b. 

Seckauer geistl. und Consistorial-Rath, Rath beim f.-b. Officialate, Prof. der 
Dogmatik. Dec::m: 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17. 

Rudolf R. v. Scherer, Dr. Th. et Jur., Weltpriester, k. k. Hofrath, 
f.-b. Seckauer Consistorial-Rath und Referent, Präses des f.-b. Officialates, 
Prosynodal-Examinator, Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm„ Ehren­
Doctor der königl. ung. Universität in Budapest, ord. Prof. des Kirchenrechts. 
Decan: 1882, 1888 und 1893. Burgring 6. 

Anton Weiß, wie Seite 3. 
Johann Weiß, Dr. Th., Weltpriester, wirkl. Consistorialrath und Referent, 

f.-b. geistl. Rath, Stellvertreter des Defensor matrimonii et professionis 
religiosae beim f.-b. Officialate, Prosynodal-Examinator, Prof. des Bibel-
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studiums des Alten Bundes und der orientalischen Dialecte. Decan: 189b. 
Normalschulgasse 1. 

Franz S. G u t ja h r, Dr. Th. et Ph„ Weltpriester, f.-b. geistl. Rath, 
Assessor beim f.-b. Officialate, ord. Prof. des Bibelstudiums des Neuen Bundes 
und der höheren Exegese. Decari: 189 6 Franckstraße 19. 

Außerordentlicher Professor. 
Anton Michelitsch, wie Seite 5. 

Facultäts-Pedell: 

Andreas K y b 1, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Classe. Im Uni­
versitäts-Gebäude. 

-
B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Decan: 
Gustav Hanau sek, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Arnold I~uschin Ritter v. Ebengreuth, wie Seite 4. 

Senator: 
Ernst Mischler, wie Seite 5. 

Professoren-Collegium. 
Ordentliche Professoren: 

August Te wes, Dr. Jur., Ritt. d. Ordens d. Eisernen Krone II L Cl., 
Vice - Präses der staatswissenschaftlichen, Mitgl. der rechtshistorischen und 
judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des römischen Rechts. Decan: 1884 
und 1893. Rector: 1890. Naglergasse 8. 

Richard Hi 1 de brand, Dr. Ph., Mitglied der staatswissenschaftlichen 
k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. der politischen Ökonomie und der Finanzwissen­
schaft, Rector: 1894. Decan: 1885 und 1895. Mozartgasse 4. 
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Friedrich T h an er, wie Seite 3. 
Paul Steinlechner, Dr. Jur., Ritter des Ordens der Eisernen Krone 

l Ir. CL, Präses der rechts historischen und Mitgl. der judiciellen k. k. Staats­
prüf.-Comm., Prof. des österr. Civilrechts. In Innsbruck Rector: 1883. Decan: 
1880 und 1888. Präses der rechtshistoi·. k. k. Staatsprüf.-Comm. 1886-1897. 
Glacisstraße 5 7. 

Karl H il 1 er, Dr. Jur, k. k. Reg.-Rath, Mitgl. der judiciellen k. k. 
Staatsprüf.-Comm., Prof. des österr.. Strafrechts und Strafprocesses, Ritter 
des päpstl. St.-Gregor-Ordens, in den Jahren 1882/83, 1887/88 und 1891/92 
Decan der rechts- und staatswissenschaftl. Facultät in Czernowitz, im Jahre 

1885/86 Rector-Magnificus der Univei:sität daselbst. Techniker St:t:.ASSe 13 
Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Jur., Vice-Präses der rechtshistor. 

und Mitgl. der judiciellen k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des österr. Civil­
processrechts, des Verfahrens außer Streitsachen, sowie des Handels- und 
Wechselrechts. Decan : 1 8 8 7 und 1 8 9 7. Schlögelgass e 9. 

Arnold Luschin Ritter v. Ebengreuth, _wie Seite 4. 
Gustav Hanau sek, wie Seite 3. 
Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur.; Mitgl. der staatsw. k. k. Staatsprüf.­

Comm., Prof. der Verwaltungslehre und des österreich. Verwaltungsrechts. 
Morellenfeldgasse 31 B. 

Ernst M i s c h 1 er, wie Seite 5. 
Ernst Freih. v. Schwind, Dr. Jur., Mitgl. der rechtshistor. und judi­

cicllei1 sowie der staatswissenschaftlichen k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des 
deutschen Rechts. Humboldstraße 3 C. 

Außerordentliche Professoren mit dem Titel und Charakter eines 
ordentlichen Professors: 

.Josef Freih . . v. A n der s, Dr. J ur., Mitglied der j udic. und rechtshistor. 
k. k. Staatsprüfungs-Commission, Prof. des österreichischen Civilrechts. Obst­
gasse 3. 

J ulius V arg h a, Dr. J ur„ Ritter des kön. sch wed. W asa-Ordens, Mitgl. 
der jud. k. k. Staatsprüf.-Comm., Prof. des Strafrechts und Strafprocesses 
mit dem Lehrauftrag für Rechtsphilosophie und Völkerrecht. Glacisstraße 61, 
2. Stock. 
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Privat-Docenten: 

Hans Spe r l, Dr. Jur., k. k. Gerichts-Secretär, Privat-Docent des österr. 
Civilprocessrechts und des Verfahrens außer Streitsachen. Liebiggasse 22. 

Victor Wo 1 f Edler v. G 1anve11, Dr. Jur„ Privatdoccnt für Kirchen­
recht. Alberstraße 19. 

Facultäts-Pedell: 

Alois Korntner, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes l. Classe. Im 
Universitäts-Gebäude. 

C. Medicinische Facultät. 
Decan: 

Josef Mo el 1 c r, wie Seite 3. 

Pro-Decan: 
Moriz Ho 11, wie Seite 4. 

Senator: 
Alexander R o 11 et t, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegiun1 : 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 et t, wie Seite 5. 
Karl B. Hofmann, wie Seite 3. 
Karl Ni c o 1 ad o n i, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburtshilfe, 

k. k. Hofrath, Ritter d. Ord. d. Eis. Kr. III. Cl., Vorstand der chirurg. Klinik, 
Primararzt im landschaftl Krankenhause, Professor der spec. cbirurg. Pathologie 
und Therapie. Glacisstraße 2 I. 

Hans Epping er, Dr. Med. et . Chir., Mag. der Geburtsh., Prosector 
des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna- Kinderspitales, 
Vorstand des patholog.-anat. lmititutes, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
Rathcs in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, 

** 
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corrcsp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft 
zur Förderung deutscher vVissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 

ord. Prof. der patholog. Anatomie. Oecan: 1889 und 1896. Rector 189 l. 
Gocthestraße 8. 

Moriz Hol J, wie Seite 4. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., ord. Prof. der allgem. und 

experim. Pathologie, Vorstand des Institutes für allgem. und experimentelle 

Pathologie, Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, 

Decan 1890 und 189 7. Burgring 8. 

Josef Mo e 11 er, wie Seite 3. 

Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir., Magister der Geburts­

hilfe, Prof. der Augenheilkunde. Decan in Innsbruck 1890. Glacisstraße 7. 

Julius Kratter, Dr. der gesammten Heilkunde, Prof. der gerichtl. Medicin, 

Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der Kriegsmedaille, Ehrenmitglied 

der ungarischen Gesellschaft für Gesundheitspflege und des Vereines der Ärzte 
Deutschtirols, Decan in Innsbruck 18 91. Hum bQldtstraße 3 J. 

Theodor Escherich, Dr. Med„ Prof. der Kinderheilkunde, Vorstand 
der Kinder-Klinik im Anna-Kinderspitale . Mozartgasse 12. 

Gabriel Anton, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Psychiatrie und 
Nervenpathologie, Vorstand der psychiatrischen Klinik. Elisabethstraße 14. 

Friedrich Kraus, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der speciellen medici­
nischen Pathologie und Therapie, Vorstand der medicinischen Klinik. Rech­
bauerstraße 10. 

Alfons v Rosthorn, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der Geburtshilfe und 
Gynäkologie, Vorstand der Gebärklinik (vom 11. Semester an) . 

Außerordentliche Professoren mit Titel und Charakter ordentlicher 
Professoren : 

Adolf Ja r i s c h, Dr. der . ges. Heilkunde, Prof. der .Dermatologie und 

Syphilidologie. Villefortgasse 15. 

Otto Drasch, Dr. d. ges. Heilk., Prof. der · Histologie u. Entwicklungs­

geschichte. Glacisstraße 5 7. 
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Außerordentliche Professoren: 

Ernst Bö r n er, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ Prof. der 

Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritt. d. Franz-Josef-Ord. und d. kg!. württemb. 

Friedrich-Ordens I. Cl. Tumrnelplatzgasse 3. 
Alois B ir n b ach er, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augenheilkunde. 

'Goethestraße 10. 
Franz M ü l 1 er, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Elektro-Diagnostik und 

Elektro-Therapie. Stempfergasse 8. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Ohrenheilkunde, 

Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kel~lrnpfkranke. Lessingstraße 8. 

Vertreter der Privat-Docenten: 

Oskar Ebers t a 11 er, Dr. der ges. Heillc, Physicus der Stadt Graz 

Priv.-Doc. der Anatomie. Wartingergasse 1 L. 
Adolf Sachsalber, Dr. der ges. Heilk., Priv.- Doc. der Augenheilkunde. 

Paulusthorgasse 6. 

2. Außerhalb des Professoren~~ollegiums. 

Außerordentliche Professoren: 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand des hygieni­

schen Institutes und der allgem. Lebensmittel- Untersuchungsanstalt. Zinzen­

dorfgasse 9. 

Ludwig Hoffer Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk., Prof. für 

interne Medicin, Primararzt der medic. A btheilung im Barmherzigen-Spital, 
Commandeur des fürstlich Bulgarischen Verdienstordens . I lJ. Classe. Neuthor­

gasse 42. 

Victor F o s s e l, Dr. Med. et Chir., Mag. der Gebm'tsh., Prof. der Ge­

schichte der Medicin, Director <les landsch. allgem. Kranken-, Gebär-- und 

Findelhauses, Vorsitzender des Landes-Sanitätsrathes. Scl1lögelgasse 9. 

Supplent: 

Albert Schindler, Dr. Med., k. k. Landes -Thierarzt, dociert Seuchen­

lehre und Veterinärpolizei, Glacisstraße ~ S\ . 



12 

Privat-Docenten mit deni Titel außerordentlicher Professoren: 

Ludwig Ebner, Dr. der ges. Heilk~, Priv.-Doc. der Chirurgie. Halbärthg. 2. 
Anton Bleichsteiner, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Zahnheil­

kunde. Herrengasse 28. 

Privat-Docenten: 

Karl Emele, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtshilfe, Privat-Docent 
der physikalischen Krankenuntersuchung. Attemsgasse 17. 

Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., Priv.-Doc. der chir. 
Instrumenten- und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 
Gynäkologie. Murplatz 7. 

Oskar E b erst a 11 er, wie Seite 11. 
Karl Laker, Dr. der ges. Heilk„ Priv.-Doc. der internen Medicin. Villefortg. 7. 
Adolf '.F ob e i tz, Dr. der ges Heilk., Priv.-Doc. der Kinderkrankheiten. 

Postgasse 3. 
Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Physiologie, Harrachg. 21. 
Emil ·Rossa, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. der Geburtshilfe und 

Gynäkologie, Villefortgasse 15. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk., Priv.-Doc. 
der Geburtshilfe und Gynäkologie. Salzamtgasse 5. 

Adolf Sachs a l b er, wie Seite 11. 

Hans Hammer], Dr. der ges . Heilk., Priv.-Doc. der Hygiene. Sparbers- · 
bachgasse 22. 

Alfred Kossler, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. für interne Medicin.' 
Allgem. Krankenhaus. 

Ludwig Merk, Dr. der ges. Heilkunde, Priv.-Doc. für Dermatologie und 
Syphilis. Kaiserfeldgasse 11. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 

Barnick Otto, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, Nasen- und 
Kehlkopf kranke. 

Hammerl Hans, Dr. der ges .. Heilk. - Hygien. Institut. 
Hartmann Fritz, Dr. der ges. Hei\k. - Nerven-· und psychiatrische Kli1)jk. 

' I 

\ 
I 

He n nicke Adalbert, . cand. med. - Histologie und Embryologie. 
Hubert Hugo, Dr. der ges. Heilk. Descriptive Anatomie. 
J ur i u k a Josef, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
K a a s Theodor, Dr. der ges. HeiJk. - Gerichtliche Medicin. 
Kossler Alfred, Dr. der ges. Heilk. - Medic. Klinik. 
Kur a s Anton, _ Dr. der ges. Heilk. - Allgem. Pathologie. 
L e n ar c i c Johann, cand. med. - Angew. medicin. Chemie. 
Lu k s c h Ludwig, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
M ü 11 er Rudolf, cand. med. - Pharmakologie. 
Pa y er Erwin, Dr. der ges. Heilk. - Chir. Klinik. 
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Pfa und 1 er Mein hart, Dr. der ges. Heilk. --=. Klinik für Kinderheilkunde. 
Pfeiffer Theodor, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik. 
Preg 1 Friedrich, Dr. der ges. Heilk. - .Physiologie. 
Sachsalber Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Ophthalmologische Klinik. 
Sehadelbauer Karl, cand. med. - Allgem. Pathologie. 
Schauenstein Walther, Dr. der ges. Heilk. -Patholog.-anat. Lehrkanzel. 
Schis c h a Adolf, Dr. der ges . . Heilk. - Dermatologische Klinik. 
Sc h o 1 z Wilhelm, Dr. der ges. Heilk. - Medicin. Klinik. 
Schmid Adolf, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatrische Klinik. 
Stolz Max, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
St reiß 1 er Eduard, Dr. der ges. Heilk. - Anatomie. 
Vennigerholz Hans, Dr. der ges. Heilk. - Patholog.-anatom. Lehrkanzel. 
Z in g er 1 e Hermann, Dr. d. ges. Heilk. - Nerven- u. psychiatrische Klinik. 
Z o t h Oskar, Dr. der ges. Heilk. - Physiologie. 

Schulhebamme: 

Steinwender Amalia. 

Pedell und Diener: 

Josef Bauer, Pedell der medic. Facultät, Besitzer des Militä:rverdienst­
kreuzes I. Cl. Im Universitäts-Hauptgebäude . . 

Matthias K 1 a p p e n-b ach, Laborant am anatom. Institute. 
Franz Lu j ans k y, prov. am . anatorn . Institute. 

. JohMm W endl, Mechaniker am physiologischen Institute. 
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Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 
Josef Pack es, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel der Pharma.kologie. 
Michael St r o j, prov. am histolog. [nstitute. 
Anton Klappenbach, am patholog.-anatomischen 1 nstitute. 
Wilhelm Fuchs, prov. am patholog.-anatom. Institute. 
Anton l' a s s w a l d, am Institute für medic. Chemie. 
Josef Maier, am Institute für Staatsarzneikunde. 
Franz Höfner, prov. an der medicin. Klinik. 
Alois Wolf, an der chir. Klinik. 
Friedrich Langwiese r, an der chir. Klinik. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmologischen Klinik . 
Thomas Rauter, prov. an der dermatolog. Klinik. 
Anton K. arg l, prov. an der Nervenklinik. 
Ferdinand Harz l, an der Klinik für Kinderheilkunde. 
Josef Frag n er, prov. am Institute für allgem. Pathologie. 
Alois Pi 1 a j, an der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf kranke. 
Ferdinand Piantschitsch, prov. am hygien. Institute. 

D. Philosophische Facultät. 
Decan: 

Anton Wassmuth, wie Seite 4. 

Pro-Decan: 
Leopold Pfau n d 1 er, wie Seite 4. 

Senator: 
Alexius Meinong Ritter v. Handschuchsheim, wie Seite 5. 

1. Professoren-Collegium: 
Ordentliche Professoren: 

Franz Kron es Ritter v. Marchland, Dr. Ph„ Prof. der österreichischen 
Geschichte, k. k. Hofrath, Vorstan<l des histor. Seminars, Ritter des Ordens 
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der Eisernen Krone III. Cl., corr. Mitgl. der kais. Akad . der W. in Wien, 
Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steiermark, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der rechtshistor. k. k. Staats­
prüfungs-Comm„ Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Turnlehramt. Decan: 
1869 und 1873. Rector: 1877. Schillerstraße 1, Hochparterre. 

Max Ritter v. Kar a j an, Dr. Ph„ Prof. der classischen Philologie, k. k. 
Hofrath, Vorstand des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Director 
der k. k. Prüf.-Comm. für da.s Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
Präses der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt der Stenographie. Decan: 1870 
und 1890. Rector: 1874. Goethestraße 19, 2. Stock. 

Johannes Frischau f, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, Vorstand des 
Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Director-Stellvertreter der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan : 
1882. Burgring 12, 2. Stock. 

Leopold Pfau n d 1 er, wie Seite 4. 

Hugo Schuchardt, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philologie, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. CL, Officier des Sterns von Rumänien, 
Ritter des sächs. Ernest. Hausordens II. Cl. und des kön. portug. St.-Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, auswärt. Mitgl. der 
ungar. Akad. d. W., corr. Mitgl. des Institut de France und der Bataviaschen 
Gesellschaft f. Kunst u. Wissenschaft auf Java, des kön. lnstituto Lombardo 
di Scienze e Lettere in Mailand, der kön. Akad. d. W. in Lissabon, Eliren­
Doctor der Universitäten Bologna und Budapest, Ehrenmitgl. der rumänischen 
Akad„ der philolog. Gesellschaft von Budapest, und der Modern Language 
Association of America in Baltimore, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Brandhofgasse 11, 2. Stock. 

Gregor !Cr e k, Dr. Ph„ Prof. der slavischen Philologie, Vorstand des 
Seminars für slavische Philologie, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Peters­
burg, der südslavischen Akad. d. Wissenschaften und Künste in Agram, der 
kön. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, sowie der serbischen Gelehrten­
Gesellschaft in Belgrad, Ehren- Doctor der slavischen Philologie, Ehrenmitgl. 
der kön. serbischen Akad. d. W. in Belgrad, Ehrenmitgl. bezw. wirkl. Mitgl. 
mehrerer Literatur-Vereine uud Literatur-Gesellschaften, Mitgl. der k. k. Prüf.-
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Co mm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Dccan: 18 78 und 

18 9 2. Villefortgasse LI, 1. Stock. 
Alois Goldbacher, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, Vorstand des 

Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rector der Universität in Czerno­
witz: 1881. Decan in Graz: 1884. Reptor: 1892. Radetzkystraße 3, 2. Stock. 

Anton E. Schönbach, Dr. Ph., Prof. der deutschen Sprache und Literatur, 
k. k. Reg.-Rath, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, corr. Mitgl. 
der kais. Aka.d. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kun~t und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Glacisstraße 9, 2. Stock. 

J ulius II an n, Dr. Ph., Prof. der Meteorologie, k. k. Hofrath, Besitzer 
des Ehrenzeichens f. Kunst und Wissenschaft und dei: Bujs-Ballot-Medaille 
der kön. Akad. d. W. in Amsterdam, wirkl. Mitgl. und Secretär der kais. 
Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der kön. preuß. Akad. d. W. in Berlin, 
der kais. A kad. d. W. in St. Petersburg, der kais. russ. geograph. Gesellschaft 
in St. Petersburg, der italien. geograph. Gesellschaft in Rom, der Aca.d. of 
Science in St. Louis (Missouri) und der W etterauischen naturforsch. Gesellschaft 
in Hanau, ord. Mitgl. der kön. Gesellschaft d. W. in Upsala und der Leop.-Carol. 
Akad. der Naturforscher, Ehrenmitgl. der R. Accademia di Scienze, lettere ed 
arti in Modena, der Royal Society of Edinburgh, der Royal Meteorological 
Society in London, der kön. naturwissenschaftl. Gesellschaft für Niederländisch­
fndien in Batavia, der Academia de ciencias in Cordoba (Argeutina), der Sociedad 
cientifica „ Antonia Alzate" in Mexico, der Gesellschaft d. W. in Gothenburg, 
der deutschen und der italien. meteorolog. Gesellschaft, sowie der von Mauritius, 
der Gesellschaften f. Erdkunde in Berlin, Leipzig und Amsterdam, der geogr. Gesell­
schaft in Lima, der allgem. schweizer. naturforsch. Gesellschaft, des Schweizer 
Alpen-Club, des Appalachian Mountain Club in Boston, der Societe Ouralienne 
des sciences natur. zu Katharinenburg, des physik. Vereines in Frankfurt a. M., 
der naturforsch. Gesellschaft in Emden, des naturwissenschaftl. Vereins in 
Herma.nnstadt, des naturwissenschaftl. Vereins f. Steiermark, des naturhistor. 
Landes-Museums in Klagenfurt. Decan in Wien: 1892. Jahngasse 2, fl. Stock. 

Johann Loser t h, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen Geschichte, Vorstand 
des histor. Seminars, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. 
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der historischen Gesellschaft in Berlin, Correspondent der k. k. Central-Comm . 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der histor. Landes-Comm. für Steier­
mark, Ehrenmitgl. des Vereins für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
historisch-statistischen Section in Brünn, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan in Czernowitz: 1880 und 
1884. Nibelungengasse 48, 2. Stock. 

Gustav Meyer, Dr. Ph„ Prof. des Sanskrit und der vergleichenden 
Sprachwissenschaft, Ritter des kön. griech. Erlöser - Ordens, C(lrr. Mitgl. der 
kais. A kad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. der histor.-ethnolog. Gesell chaft in 
Athen und der finnischen Literatur-Gesellschaft in Helsingfors, Ehrenmitgl. 
der griech. Gelehrten-Gesellschaften in Constantinopel und Smyrna, Decan: 18 91 . 

Anton Was s m u t h, wie Seite i. 
Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph., Prof. der Mineralogie und Petrographie, 

Vorstand des mineralog. [nstitutes, Ritter des kön. ital. Kronen-Ordens, Officier 
und Ritter des kön. portug. San-Jago-Ordens, Curator des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Decan: 188 7. Scbubertstraße 7 D. 

Rudolf Hoernes, Dr. Ph„ Prof. der Geologie und Paläontologie, Vorstaml 
des geolog. Institutes. Sparbersbachgasse 41, Parterre. 

Ludwig G raff v. Pan c so v a, Dr. Ph„ Prof. der Zoologie und ver­
gleichenden ..\ natomie, Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone II l. Cl., Mitgl. der· Leop.-Ca rol. A kad. der Naturforscher, 
corr. Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der ~ociete imp. des 
Naturalistes in Moskau, der Societe zoologique de France, Ehreumitgl. des 
naturwissenschaftl. Vereines in Aschaffenbmg und der Societa adriatica di 
scienze naturali in Triest, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen. Decan: 1888. Rector: 1896. Reinrichstraße 48, 
1. Stock. 

Eduard Richter, Dr. Ph., Prof. der Geographie, Vorstand des geograpb. 
Jnstitutes, Ritter I. Cl. des großh. badischen Ordens vom Zähringer Löwen, 
corr. Mitgl. der Akad. d. W. in Padua und der ungar. geograph. Ge ellschaft 
in Budapest, Correspondent der k. k. Central-Comm. für Kunst- und histor. 
Denkmale, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der histor. 
Landes-Comm. für Steiermark, Ehrenmitglied. der geograph. Gesellschaft in 
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München, der schweizer Naturforscher-Gesellschaft, des siebenbürg. Karpathen­
Vereines, des engl. und des französ. Alpenclubs, des naturhistor. Landesmuseums 
in Klagenfurt und der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 
1889. Körblergasse 1 B, 2. Stock. 

Zdenko Hans S k rau p, Dr. Ph., Prof. der Chemie, Vorstand des ehern. 
Institutes, Besitzer des Militär-Verdienstkreuzes mit der Kriegsdecoration und 
der Kriegs-Medaille, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, corr. Mitgl. 
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. 
Pri.if.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Decan: 189 3, 
Leechgasse 2, 2. Stock. 

Gottlieb Haberlandt, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des botan. 
Institutes und Gartens, corr. Mitgl. der Royal Botanical Society in Edinburgh 
und der Koninkl. Natuurkundige Vereeniging in Nederlandsch-Indie zu Batavia, 
Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Decan: 1894. Elisabeth­
straße 16 a, 3. Stock. 

Alexius Mein o n g Ritter v. Hand s c h u c h s heim, wie Seite 5. 
Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., Prof. der classischen Archäologie, Vorstand 

der archäolog. Institutes, Consvervator der k. k. Central-Comm. für Kunst- und 
historische Denkmale, Curator des steiermärk. Landes-Museums, ord. Mitgl. des 
kais. deutschen archäolog. 1 nstitutes, corr. Mitgl. der anthropolog. Gesellschaft 
in .Wien. Decan: 189 5. Elisabethstraße 23, 2. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alterthums, Vorstand 
des histor. Seminars, Vorstand des paläograph. Apparates, corr. Mitgl. der 
Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 
Böhmen, Mitgl. der k. k. Prof.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen. Decan: 18 9 6. Heinrichstraße 48, 2. Stock. 

Bernhard Se u ff er t, Dr. Ph., Prof. der deutschen Sprache und Literatur. 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, 
Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, Decan: 189 7. Harrach­
gasse 1, 3. Stock. 

Josef Strzygowski, Dr. Ph., Prof. der neueren Kunstgeschichte, Vor-
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stand des knnsthistor. Institutes, ord. Mitgl. des kais. russischen nrchäologischen 
Institutes, corr. Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, der histor.­
ethnolog. Gesellschaft in Athen, des griech.-philolog. Syllogos in Constautinopel 
und der histor.-philolog. Gesellschaft in Odessa. Parkstraße 17, 3. Stock. 

Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg, Dr. Ph., Prof. der Mathematik, 
Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. Physik, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Rech­

bauerstraße 29, 2. Stock. 
Heinrich Schenk 1, Dr. Ph., Prof. der classischen Philologie, Vorstand 

des Seminars und Proseminars für class. Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comrn. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen~ Lessingstraße 22, 3. Stock. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph., Prof. der englischen Sprache und Literatur, Vorstand 
des Seminars für englische Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. W artingergasse 3, 2. Stock. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Cha1·akter eines ordentlichen Professors: 

Johann Kirste, Dr. Ph., Prof. der orientalischen Philologie, Membre 
perpetuel de la Societe de Linguistique de Paris. Hafnerplatz 2, 3. Stock. 

b J Außerordentliche Professoren: 

Fritz Pi c h 1 er, Dr. Ph., Prof. der lateinischen Epigraphik, Numismatik, 
Heraldik und Sphragistik, Vorstand des epigraph. - numismatischen Cabinctg, 
Ritter des kön. preuß. Kronen-Ordens III. CI., corr. Mitgl. des kais. deutschen 
archäolog. Institutes. Beethovenstraße 3 a, 2. Stock. 

Simon Sub i c, Dr. Ph., Prof. der Physik. Gartengasse 24, Parterre. 
Vincenz Hi 1 b er, Dr. Ph„ Prof. der Geologie und Paläontologie, Custos der 

geolog. A btheilung des steiermärk. Landes-Museums. Halbärthgasse l 2, Parterre. 
Josef v. Hepperger, Dr. Ph., Prof. der Astronomie und höheren Geodäsie, 

Vorstand d~r k. k. Univer itilts-:Sternwarte, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien. Gartengasse 13, 2. Stock. 

Hugo Schrötter, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Burgring 22, Parterre. 
Hugo pitzer, Dr. Ph. u. Med., Prof. der Philosophie, Mit.gl. der 

k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Wagner­
gasse 11 A, Hochparterre. 
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Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Spra0he und Literatur, 
Mitgl. der k. k. Prlif.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen. 
Goethestraße 40, 1. Stock. 

Hans v. Zwiedineck-Siidenhorst, Dr. Ph., Prof. der allgemeinen 
neueren und neuesten Geschichte, Ritter des Franz-Joseph- und des Anhaltini­
schen Haus-Ordens Albert des Bären, Bibliothekar der steiermärk. Landes­
Bibliothek, Mitgl. und dz. ~ecretär rter histor. Landes-Comm. für Steiermark, 
Vorstanrts-Mitgl. des Verbandes deutscher Historiker. Goet.hestraße 19, 2. Stock. 

Karl St r ekel j, Dr. Ph., Prof. der slavischen Philologie mit besonderer 

Berücksichtigung der slovenischen Sprache und Literatur. Peinlichgasse 13, 
2. Stock . 

Otto Cuntz, Dr. Ph., Prof. der röm. Alterthumskunde, Goethestraße 7. 
2. Stock. 

Ludwig ß ö h m i g, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, vergleicl1enden -\ natomie, 

und Entwicklungsgeschichte, Morcllenfcldgasse 33, Parterre. 

Vertreter der Privat-Docenten. 

Konrad Zwierzina, Dr. Ph., Priv.-Doc. der deutschen Sprache und 
Literatur, Körblergasse l B, J. Stock. 

Ferdinand Henrich, Dr. Ph„ Priv.-Doc. der Chemie, Halbärthgassc 5. 

2. Außer dem Professoren - Collegium. 
Privat-Docenten: 

a) Mit dem 'l'itel eines nnßeror<lentliclleu Professors: 

Arthur Ritter v. Heide r, Dr. M ed., Pri v .-Doc. der Zoologie, ver­
gleichenden Auatomic und vergleichenden Entwieklungsgeschichte. Maiffredy­
gasse 4, 1. Stock. 

l>) Privat-Doccnten: 

Friedrich v. Hausegger, Dr. Jur., Priv.-Doc. der Geschichte und 
Theorie der Musik, Hof- und Gerichts-A.dvocat. Postgasse 3, 2. Stock. 

Josef S tr e i ß Je r; Priv.-Doc. der angewandten Geometrie, k. k. Prof. an 
der Staats-Oberrealschule. Lessingstraße 4, 3. Stock. 

Franz Strein t z, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Physik, k. k. a ö. Professor 
an der technischen Hochschule. Harrachgasse 18. 
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Karl Alphons P e necke, Dr. Ph., Priv.-Doc. der Geologie in Ver­
bindung mit Zoo-Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Eduard P alla, Dr. Pb., Priv.-Doc. der Botanik, Schanzelgasse 33, l. Stock. 
Eduard Martinak, Dr. Ph., Priv.-Ooc. der Philosophie, k. k. Prof. 

am II. Staatsgymnasium, Leonhardstraße 2, 2. Stock. 
Anton Mell, Dr. Pb., Priv.-Doc. der österreichischen Geschichte mit 

besonderer Besücksichtigung der steirischen Landesgeschichte, l. Adjunct am 
steiermärk. Landes-Archiv. Mozartgasse 8, Parterre. 

Konrad Zwierzina, wie Seite 20. 
Ferdinand IT e n r ich, wie Seite 20. 

Assistenten: 
Johann v. Pa 11 ich, can<l. phil., l. Assistent am physikal. Institute, 

Halbärthgasse l, Parterre. 
Die 2. Assistentenstelle am physikalischen Institut ist unbesetzt. 
Josef I p p e n, Dr. Ph„ Assistent bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 

Leonhardstraße 29, Parterre. 
Eduard Pa 11 a, Dr. Ph„ Assistent am botan. Institute, wie oben. 
Paul Fort n er, Dr. Ph., Assistent am ehern. Institute. Halbärthgasse 5. 

Ferdinand He n r ich, Dr. Ph. (Heidelberg), Assistent am ehern. Institute, 
w~e Seite 20. 

Wilhelm Widmar, Lehramtscandidat, Assistent am ehern. Institute. 
Halbärthgasse 5. 

Rudolf Ritter v. Stummer-Traun f e 1 s, Dr. Ph., Assistent bei der 
Lehrkanzel für Zoologie. Elisabetbstraße 28, 2. Stock. 

Ferdinand D örler, cand. phil., Demonstrator bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Curses: 
Oskar Eberstaller, wie Seite 11, als Leiter. 
Franz Krones Ritter v. Marchland, wie Seite 14, als Mitglied. 
Victor N i et s c h, Dr. Ph., wirklicher Lehrer der k. k. Staats-Realschule 

und Turnlehrer, als Mitglied. Merangasse 60. 

Inspector des botanischen Gartens: 
Johann Petrascb, Schubertstraße, im botanischen Garten. 
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Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 
Julius Riedl, Lehrer der Stenographie. Schumanngasse 3. 
August A u g u s t in, Lehrer der Turnkunst. Bürgergasse 5. 

Pedell und Diener: 
Rudolf P e 1 z, Pedell der philosophischen Facultät, Besitzer des Militär-

Dienstkreuzes I. Cl. Im Universitäts-Ilauptgehäude. 
Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker J am chem. Institute, 
Anton Gasse r, prov. Maschinist wohnen im ehern. 
Franz Z im m er m an n, prov. Hausmeister Institute. 
Johann F 1 ade r er, Aushilfsdiener amchem. [nstitute, wohnt Beethovenstraße 23. 
Johann P ellegrini, Aushilfsdiener am ehern. Institut, wohnt Wartinger-

gasse 21. 
Josef P i s c h 1, Diener, zugleich Mechaniker 
Franz Frag n er, prov. Hausmeister und Heizer 
Daniel Ra b s c h, prov. Mechaniker 
J ulius Hörmann, Diener am zoolog. - zootom. 

Universitäts-Ge bände. 

l am physikal. lnstitute, 

J 

wohnen im physikal. 
Institute. 

Institute, wohnt im alten 

Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zoolog.-zootom. Institute, wohnt Hartenau­
gasse 5. 

Heinrich Gasser, prov. Diener am botan. Institute, wohnt Leechgasse 22D. 
Franz Rein webe r, Diener am mineralog. Institute, wohnt im alten Uni­

versitäts-Gebäude. 
Virn;enz Spat h, Diener am geolog. Institute, wohnt im Universitäts-Haupt­

gebäude. 
Johann Schmidt, Aushilfsdiener bei den kunsthistor. Lehrkanzeln, wohnt 

im Universitäts-Hauptgebäude. 
Franz Schwarz, Aushilfsdiener am phyto-paläontolog. Institute, wohnt im 

alten Universitäts-Gebäude. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b e n s k y. 
Universitäts-Buchdruckerei: ,St y r i a '. 

1 „ 
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Ill. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher: Der Rector. 
Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Hütte r, Dr. J ur. IT eimich-

straße 77. 
Official, zugleich Quästor: Johann F o 1 t er. Leechgasse 2. 
1. Kanzlist: Alois Jungwirt h. A ttemsgasse 1 5. 
2. „ Albert P ö 1z1. Klosterwiesgasse 35. 

Universitäts-Pedell: Josef Ellmeyer, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Militär-Dienstkreuzes I. Cl. Im Universitäts-Hauptgebäude. 

1. Universitätsdiener: Anton W e i g 1, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 
Militär-Dienstkreuzes l. Cl. Im Universitäts - Haupt­
gebäude. 
Franz Hammer (prov.). Im Universitäts-Hauptgebäude. 2 

" 
Universitäts-Portier: Josef Rei terer. Im Universitäts-Hauptgebäude. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Wilhelm Raas, Dr. Ph. k. k. Reg.-Rath, Elisabethstraße 18. 
Custos: Anton Sc h 1 o s s a r, Dr. J ur., kais. Rath, Besitzer der gold. Med. für 

K.. u. W. Nibelungengasse 8. 
Scriptoren: Johann Peisker, Dr. Ph. Leechgasse 22a. 

„ Heinrich Kap f er er. Schützenhofgasse 8. 
„ Ferdinand Eichler, Dr. Ph. Burgring 14. 

Amanuenses: Friedrich Ahn, k. u. k. Oberlieutenant i. d. E. Schillerstraße 28. 
Emil Lesiak, Dr. Ph., Elisabethstraße 22. 
Friedrich Baum h a k 1, Dr. phil., Schillerstraße 24. 

Praktikanten: Hans Schukowitz, Dr. Ph„ Schanzlgasse 9. 
Stephan Witasek, Dr. Ph. Attemsgasse 23. 
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l. Diener: Johann Buchmeier. Im Bibliotheks-Gebäude. 
2. „ Wenzel Wittig. Im Bibliotheks-Gebäude. 
Aushilfsdiener: Michael Jas bin s c h e g. Bürgergasse 2. 

Franz Hohl. Jacobigasse 4. 
Andreas Hiermann. Burggasse 1. 
Karl Rein hardstätter. Auersperggasse 2. 

c) lnspection der Universitätsgebäude. 
Prov. Gebäudc-lnspector: Max Eckmann, k. k. Statth.-Ingenieur, Man-

dellstraße 3. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton St_iegelbauer, Besitzer der Kriegs-Medaille. 

2. „ „ 
Im Universitäts-Hauptgebäude. 
Martin J öller (prov.). Im Universitäts- Haupt­

gebäude. 
Prov. Hausmeister am anatom. und physiol. Tnstitute: Matthäus Käfer. 

„ „ im alten Universitätsgebäude: Franz Schwarz. 




